ttwoch d 
— . i 


beg Aten Aue 5 
daß beide vorgenannte Dörfer geſßerrt werden m 


Publikum zur Warnung hiervon zu benachrichtigen. 


is ‚Betanntmodung RN, ia 

; Das Königliche Skadt⸗Gericht und Stadt⸗Waiſen⸗Amt zu Breslau fordert alle diejenigen, die 

i aaf in e a vormmumdfhaftichen Angelegenpeiten an daſſelbe je zu wenden haben, hierburch ' 
& { N 15 5 


e ten Perfonen in hieſtger Stadt, nach der neuen Eintheilung und Benennung der Straßen 
un E RE 
legenheiten, die Hiefige Grundſtücke betreffen, diefe nach den Nummern, unter denen ſie in den 


Hypotheken⸗ uͤchern aufge| ührt ſiehen, genau zu . e „Wer dies unterlaͤßt, hat es ſichh 


. BE 2° Hlertume den geheimen expedirenden Sefretair: 
Berlin, von 13.0 b. — Das Befin⸗ Meyer zum 6 10 und die geheimen Kal⸗ 
sen Fe. Maß it fo-gänffig, as es in dem ketten | Enlatoren, algunas und Jannehl, 
Bericht angezeigt worden. Den 11. r. zu Nechnungsraͤthen zu eunennen geruhet. 
Hufeland. Wiebel. Dürener. b Gräfe. Bei der am TIL d. Mes. geſchehenen Ziehung 
. — AI der ıffen Klaſſe e Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie, 
Se. Mafeſtät der 110 Haken dem in Königl. fiel der Haupt⸗ gewinn von 5000 Thlr. auf No. 
Sannöverfchen Diensten geſandenen Major von | 70239; 2 Getvinne zu 1500 Thlr. fielen auf No. 
EDER auf Haſtendeck, den St. Johannſter⸗ 23522 und denz; Gewinne zu 800. Thlr. auf 
Orden In verleihen, und bei dem Juſtiz⸗Mini⸗ Nee 605 17896 und 53522; 4 Gewinne zu 40 


e ß e n. . 


Maaßregel ſcheint ergriffen zu ſeyn, um diePros-| 25 Kr, 
feſſoren an die Grundfäge des monarchiſchen 


Schifffahrt, abermals vermindert worden. Man 
erfahrt namlich, daß der preußiſche Hof keines⸗ 


Verordnung als die vollſtaͤndige Erfüllung der 
die Rhein Schifffahrt betreffenden Artikel der 


N 


hat Mir in Ihrer Rede mehr gefallen, als was drei Geſetzvorſchlaͤge, in 5 auf die 
i | d die Portes 
Forſchung, über Freiheit des Woͤrtes und der pruͤfen. e Bee 


60154 81515 und 85688. 


ſers vom 9. September 1826 werden die Profeſ⸗ 


Prinzips immer feſter zu ketten. (Allg. 3. 


Thlr. auf No. 4395 39540 525. 2 und 30637; Mittheilung geſagt heben. Es iſt Meine (eben; 


5 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 48176 59921 digſte, Meine tiefſte Ueberzeugung, daß hier 
n 8 jeder Zwang, jede Cenfur, auch die billigſte, 


1 f 


Düffeldorf, vom 8. Januar. — Geſtern | verderblich wirkt, well fie ſtatt des gegenſeitigen 


Vormittags wurden die Sitzungen des Landtags Vertrauens, bei dem allein die menſchlichen 
durch Se. Exc. den Koͤnigl. Herrn Commiſſarius, Dinge gedeihen, den Argwohn einſetzt. Jede 


Geheimen Staats⸗Miniſter, Ober⸗Präſidenten, Freiheit if freilich dem Mißbrauch ausgeſetzt, 


Freiherrn von Ingersleben, mit einer feierlichen wie jedes Geſetz der Uebertretung; doch den Fol 
Rede geſchloſſen. Nachmittags gab Se. Exc. gen zu begegnen, habe Ich den Willen und die 
auch Ihrerſeits den Herren Landſtaͤnden ein gro⸗ Macht. Ich will die Religion, aber Ich will fie 


ßes Diner, wobei Se. Königl. noh der Prinz 
Friedrich von Preußen, Se. Durchl. der Herr 
Landtagsmarſchall, Fuͤrſt von Wied, und meh⸗ 
rere andere Perſonen vom Range zugegen waren. 


Seen ea ee NN 
Vermoͤge Hof⸗Dekrets Sr. Majefkät des Kai⸗ 


lungen; J Id: 
ganzen, unverkuͤmmerken Geſtalt und Wirkſam⸗ 
keit, und werde Mich gluͤcklich fuͤhlen, wenn 


menwirken fuͤr dieſe ruͤhmlichen Zwecke, für die 


foren in der Monarchie in Zukunft nur auf drei | Hoffnung des Vaterlandes. Rechnen Sie gan 


in dem e in den Geſinnungen und Hand 
h will die Wiſſenſchaft, aber in ihret 


Mein Baiern auf ihrer Bahn raſch und weit 
voranſchreitet. Ich vertraue auf Ihr Zuſam⸗ 


Bildung unſerer hoffnungsvollen Jugend, der 


Jahre in öffentliche Dienſte aufgenommen, und auf Mein Wohlwollen, auf Meinen königlichen 


bedürfen nach Verfluß der drei Jahre immer Schutz.“ 


e 


wieder einer neuen kaiſerl. Beſtaͤtigung. Die Die wuͤrtembergiſche Staats⸗Schuld hat am 


Penſtonen ihrer Wittwen ſind ferner ebenfalls 30. Juni 1823 betragen: 25,679, 16 Fl. 3 1 
nur auf dem Wege der Gnade zu erhalten. Dieſe und am 29. Juni 1824 betrug ſie 27,356,917 ö 


: 5 umfaßt 1,736,000 Morgen. Da hierdurch das 
Deut ſch län d. Holz⸗Bedürfniß des Landes: nicht nur gedeckt, 
Berichte aus Frankfurt ſagen: Es ist die 
Hoffnung auf eine Uebereinkunft zwiſchen Preu⸗ 
hen und den Niederlanden, in Betreff der Rhein⸗ 


blieben iſt, ſo wurde in einer 


Sitzun⸗ 
gen der Kammer der Antrag geſtellt, 0 


ſchaftlichen Benutzung, namentlich den veredelten 
| Schaafen und Pferden zur Weide zu uͤberlaſſen, 
wegs geneigt iſt, die bekannte niederlaͤndiſche“ Die Dresdener Abend⸗ zeitung iſt, wie das 
Frankfurter Journal meldet, im Oeſterreichi⸗ 
die N uff f © schen verboten worden; desgleichen der in Stutk⸗ 
Wiener Congreß⸗Akte zu betrachten. Die Un⸗ ä 
terhandlungen werden, unter öſterreichiſcher, ER ; 
und wie man glaubt, auch unter engliſcher Ver⸗ Frankreich. 5 
mittlung von Neuem eröffnet werden. (Nuͤrnb. Z.) Paris, vom 6. Januar. — Man giebt die 
Wenige Tage nach der feierlichen Weihe der Nachricht, daß zſoauzig General⸗Lientenants 
Univerſtkaͤt München wurde der Senat bei Sr. und Marechaux⸗de⸗Camp in Ruheſtand verſetzt 
Majeſtaͤt zur Audienz gelaſſen, um die Huldi⸗ worden ſeyen. VVV 
ung der nun in Thaͤtigkeit getretenen Lehr⸗An⸗“ Die zweite Kammer, die fish. geſtern blos mit 


alt darzubringen. Auf die Anrede des Rektors lokalen Gegenſtaͤnden beſchäftigt hat, wird heut 


„Die Waldfläche im Königreich Würtemberg | 
N 


Ei ſondern ſogar noch f ee e en 
letzten Sitzun⸗ 


ein Sechſtel dieſer Waldtheile der landwirth 


gart exſcheinende Hesperus. 14 9 


geruhten, wie der Nürnberger Correſpondent den Bericht uͤber eingelaufene Bictſchriften an“ 
meldet, Se. Majeftär zu antworten: „Nichts | hören, und am Montag in ihren Bureaus die 


Sie über Unabhaͤngigkeit der wiſſenſchaftlichen Preſſe, den Forſt⸗Codex un 


2 1 
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it 
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8 5 LEN ee 2 ! ur 
Der Manitenr faͤngt an, in einfgen Zeilen ſich 
des ſo heftig ungeſelenen Preßgeſetzes anzuneh⸗ 
des 10 heftig gem Plaßgeſetze 1 * 2 
mei. Die Miniſter, ſagt er, waren gewiß die⸗ 
jenigen nicht, die noch zu kraͤnken uͤbrig waren, 


denn ſeit langer Zeit ſehen fie die Zielſcheibe alter nig von Spanien hat das Recht, den Portugieſt⸗ 
e 4 ſchen Flüchtlingen Waffen und andere Hüͤlfsmit⸗ 
tel zum Einbruch. nach Portugal zu geben, wenn⸗ 


Art von Wuth, indeſſen ſcheine als unerwarte⸗ 
tes Neſültat und unfreiwillige Wendung der letz⸗ 
ten Artikel in den Zeitungen, daß dasjenige, was 
fie herabzuſetzen und zu vernichten ſuchen, ver⸗ 
ſtaͤrkt und vergrößert werde. Der Miniſter 
werde ſich uͤbrigens von ſo viel abgeſchmackten 
und unverſchaͤmten Dingen nicht irre machen laſ⸗ 
ſen, und ſeine Beredſamkeit, ſeinen Character, 
Talent and Unabhängigkeit zu erhalte wiſſen. 
Geſtern Abend ſagte man in Paris, der Spa⸗ 
niſche Geſandte, Herr von Villa⸗Hermoſa, habe 
dem Herrn Miniſter der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 


heiten eine Rote übergeben, worin er eine Auf⸗ 

klaͤrung wegen der von der franzoſtſchen Regie⸗ 

rung gegen die in Frankreich befindlichen Spa⸗ 
gel verlange. Ma 


nier genommenen Mgaßregel verlange. Man 
ſagte uͤbendies, Herr von Villa⸗Hermoſa mache 


Anſtalten zu ſeinen Abreiſe, das Miniſterium habe 


in der Unruhe uͤber dieſe Schrikte bei ihm durch 
zwei andere Geſandte, worunter der Hr. Prinz 
von Caſtelcicala ſey, Gegenſchritte machen laſſen. 
Ein geſtern vom Miniſterium der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten abgegangener außevordent⸗ 
licher Courier, uͤberbringt, wie man verſichert, 
dem General Arbaud⸗Jouques den Befehl, die 
beiden zu Madrit in Garniſon ſtehenden Schwei⸗ 
zer⸗Regimenter nach Frankreich zurückzuführen. 
Die Steile iſt uͤber die Nachricht der Quoti⸗ 
dienne — die faſt feindliche Antwort des Koͤnigs 
von Spanien auf das engliſche Ultimatum betkef⸗ 
feud — ſo hetroſſen, daß ſie in ihrem Blatte vom 
aten nichts weiter hinzufuͤgt, als den Ausruf: 
„Wle kann dieſes Journal behaupten, eine gehei⸗ 


me Mittheilung, fo zu ſagen, wörtlich wieder zu 
geben! entweder iſt dies ein Mißbrauch des Ver⸗ 


trauens, oder man darf an die Echtheit der Aus⸗ 
drucke nicht RR In ihrem Blatte vom 
sten Januar läßt e ſich noch etwas weiter uͤber 


dieſen Artikel aus; „Die Quotidienne, ſagt ſie, 


ſuchs zu bebe 
geſtern dem Könige von Sparten in den Mund 
gelegt hat, ihm von Nechtsſegen zustand. Wir 
ind entfernt dies zu beſtreiten; allerdings ſteht 
es der Sonverainetat zu, in Beziehung auf aus⸗ 


daß die Antwort, welche fie 


Portugfeſiſchen Constitution den Hrieg zu erkla⸗ 
ren, wobei er ſich der Gefahr ausſetzt, daß Por⸗ 


tugal mit demſelben Rechte der abſoluten Herr⸗ 
ſchaft Ferdinands den Krieg erklart. Der Kös 


er ien der Gefahr gusezen all, Sigland u er⸗ 


mächtigen, Portegal Hälfe zen fehcken. Der ME 
nig von Spanien hat das Recht, die Spaniſchem 


Behoͤrden in Schutz zu nehmen, welche im Wi⸗ 
der ſpruch mit den angeblichen Befehlen, die Porz 


tugal nothwendig war, wenn er ſich dem ausſez⸗ 


hen ein Ende zu machen geſonnen find, die h. alle 


nien kann endlich England den Krieg erklaͤren, 


wenn er ſich und Spanten allem Unglücke ausſez⸗ 
zen will, welches im Gefolge deſſeſben zumal bei 5 
einem Kriege der Meinung und der eigenen Be⸗ 


voͤtkerung nicht fehlen wurde; allein die Kabi⸗ 
nette haben das Recht und die Schuldigkeit, ihn 
durch ihren Rath anderes Sinnes zu machen, um 
ihre Laͤnder vor dem Elend zu bewahren, welches 


eine ſolche Handlung der Leidenſchaſt und unklug⸗ 
heit nothwendig über die Halbinſel herbeiführen 


müßte. — Wenn die Antwort, welche die Quo⸗ 
tidienne dem Spaniſchen Kabinet leiht, wahr iſt, 


ſo mag Spanien Krieg machen; es wird ihn al⸗ 


lein unternehmen, denn Frankreich kann und darf 
ihm keinen Beiſtand leiſten, um dieſen ungerech⸗ 
ten Krieg zu unterſtuͤtzen. In dieſem Falle wuͤrde 
das Spaniſche Kabinet uns eine Vorſtellung von 


feinen Geſinnungen geben, welche zu charakteriſt⸗ 


ren wir uns enthalten. Iſt dieſe Antwort un⸗ 
wahr, ſo giebt uns die Quotidienne eine richtige 
Vorſtellung von ihrer Klugheit und politiſchen 


Leirung folgen! Wie ſteht es mit dem ungluͤckli⸗ 
chen kande, welches fein Schickſal von ſolchen 
Einfläffen abhängig gemacht ſieht? Wir preisen 


der Sous kat zu, i! Frankreich' glücklich, einen König, zu haben, deſſen 
mar e Möchte, ganz frei zu handeln. Dem⸗ Weisheit bei den gegenwärtigen. Umftänden. zu 


a ch at der König von Spanien das Recht; der vereinbaren wiſſen wird, was die Würde feiner 


tugieſiſchen Flüchtlinge zu entwaffnen, dieſelben 
mit allem verſahen, was zum Einbruch nach Por⸗ 


zen will, daß die Kabinette, welche dieſen Unru⸗ 


Kabinette, in Zukunft kein Vertrauen in die Ver⸗ 
ſprechur igen Spaniens haben und ihre Unterſtuͤz⸗ 
zung zurückziehen werden. Der König von Spa⸗ 


Einſicht. Bewahre uns Gott, jemals im Sinne 
der Quotidienne regiert zu werden! Will man 
wiſſen, wo wir dann in Kurzem ſeyn würden, W 
ſehe man nur, wo ſich die befinden, welche ihrer 


= 


Krone und bas Intereſſe ſeines Volks erheifchen. 
Der Friede Frankreichs wuͤrde nicht ohne Schan⸗ 
de durch fo niedrige Intriguen und fo charakte⸗ 


rifirte Handlungen des Wahnſinns gefährdet wer⸗ 


den.“ Seit der Occupation der Halbinſel hoͤr⸗ 
ten wir das Abendblatt noch niemals eine ſolche ) 

I gieſiſchen Angelegenheiten theilhaftig gemacht 
hatten, ſo eben von der Polizei die Weifung er⸗ 
halten, Paris und die uͤbrigen Staͤdte Frank⸗ | 


Sprache führen. 


Wir haben uns, heißt es in dem heutigen 


Courier, zu der Theilnahme, welche uns das 


Publikum bei dem gegen uns eingeleiteten Pro⸗ 


zeß bezeigt, Glück zu wuͤnſchen. Eine Menge 


neuer Namen finden wir unter den Abonnenten 
dieſes Jahres. Sie ſtroͤmen uns ſeit 24 Stun⸗ 
den in Maſſe zu, und wir erkennen darin einen 


Ausdruck der öffentlichen Meinung. Die Oppo⸗ 


Ftiion ſieht ein, daß fie nicht in traͤger Ruhe blei⸗ 
ben darf, ſte ſieht ein, daß es ihre Schuldigkeit 
iſt, fich, jedoch innerhalb der Grenzen der Geſetz⸗ 
lichkeit, zu zeigen, ſobald die Rechte des Vaterlan⸗ 
des gewaltſam angegriffen werden. Sie hat wei⸗ 
ter nichts zu thun, als nur zu ſagen: „Hier bin 
ich.“ Es iſt viel werth, daß ſie uns beauftragt, 
ihre Gegenwart anzuzeigen, und wir werden 


uns dieſes Vorzuges wuͤrdig erweiſen. 


e 


Mehrere Eigenthuͤmer von Druckereien der 

Haußptſtadt begaben ſich geſtern früh zu Herrn 
E' Perrier, um demſelben die Vertheidigung 
ihrer Rechte zu empfehlen. Eine Menge Bitt⸗ 
ſchriften, die Preßfreiheit betreffend, werden 
rberei Auch die Papier⸗Fabrikanten und 
Schriftgießer fangen ſich an zu regen. Mehr 

als 500,600 Menſchen ſind bei der Beſchraͤnkung, 
welche durch das Preßgeſetz herbeigeführt wird, 


vorbereitet. 


in dem Betrieb ihres Gefchäfts betheiligt. 


Das Zuchtpolizeigericht hat heute den Herrn 


Benard, Kupferſtichhaͤndler in der Gallerie Vi⸗ 


bienne dahier, zu dreimonatlicher Einſperrung und 


einer Geldbuße von zoo Franken verurtheilt, we⸗ 


gen dem Verkauf zweier Lithographien, die eine 
den Buchhändler Touquet mit der Charte und 


dem Evangelium in der Hand, die andere den 


Herzog von Reichſtabt vorſtellend. Der Grund 
der Verurtheilung war blos, daß der Verkauf 
ohne vorläufige Ermächtigung der Ditektion des 


Buchhandels geſchehen iſt. Die mitbeklagten 
Lithographe und Drucker, Ehrard und Knechts, 
ö wurden freigeſprochen. BE: 3 


Die Subferiprionen auf wöchentliche oder 


monatliche Beiträge für die Griechen, welche 
Hr, Eynard neulich vorgeſchlagen hat, find im 
Niederrheiniſchen Departement zu Stande ge⸗ 
kommen; ſchon ſind in Straßburg 370 Subſeri⸗ 


6 Schiffe ſcheiterten. 
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benten zu monatlich einen Franken und einen hal⸗ 


ben Franken, wahrſcheinlich wird das Beiſpf 
auch in Paris und andern Staͤdten Frankreichs 
n 
Wie es heißt, ſo haben diejenigen Spanier, 


welche ſich an der Intrigue hinſichtlich der portus 


reichs, worin ſie ihren Standpunkt gewaͤhlt hat⸗ 


ten, zu verlaſſen. N 
„„ dane. 
Madrit, vom as. December. — Der eng⸗ 


liſche Geſandte hat eine geheime Audienz bei dem 


ſeyen bereits abgethan, naͤmlich, daß ein ſpani⸗ 
ſcher Geſandter aufs Neue in Liſfabon auftreten, 


ein portugieſiſcher Geſandter in Madrit aner⸗ 
kaunt, und kuͤnftig alle nach Spanien kommen⸗ 


den Ueberlaufer entwaffnet werden ſollen. Nur 


ſoll der Koͤnig ſich vorbehalten haben, ſich wegen a 


der beſtimmten Anerkennung der conſtitutionellen 


Regierung in Portugal erſt nach reiferer Ueber⸗ a 


legung auszusprechen. 


kücht, d > 
den, bei unſerer 


Betragen zu dringen, wel 
kung des Friedens nicht unn 


„Regierung ebenfalls auf ein 


€ 


Koͤnige gehabt; es ſcheint, die Hauptpunkte 


In dieſem Augenblick verbreitet ſich das Ge | 


kuͤcht, der Nuſſiſche Geſandte fei inſtruirt wor⸗ 


eee, 


Wie verlautet, find noch am 2often Alls der 5 


Bullen⸗Dispens⸗Caſſe 15,000. Piaſter an konga 5 


abgeſchickt worden. f 
Die Inſel Teneriffa iſt, nach Briefen vom 


ungefaͤhr tauſend Menſchen ſollen ihren Tod bei 


dieſer Gelegenheit gefunden haben, die meiften 
der Erde gleich, 


Haͤuſer und Weinberge ſind 


Liſſabon, vom 29. December, — Wir 
holen die Rede hier nach, mit welcher der Bi⸗ 


N 


Pairs des Koͤnigreichs und Herren Abgeordnete 
der portugieſiſchen Nation! Bei Eroͤffnung der 


r4ten, am 7ten und 9. November von einem 
fuͤrchterlichen Orkan heimgeſucht worden. Die 
Verheerung iſt ſchrecklich geweſen. Ganze Doͤt⸗ 
fer find von dem Meere verſchlungen worden, 


ſchof bon Viſen, Pair und Miniſter der auswaͤn⸗ 
tigen Angelegenheiten im Nauen der Negen⸗ 
tin am agſten die beiden Kammern ſchloß: „Edle 


diesjährigen Sitzung der Cortes wuͤnſchte Ihnen 
Ihre foͤnigl. Hoheit die Infantin, Glück zu J. 


1 — 


che unſere Vorfahren bereits groͤßtentheils kann⸗ 
le ſie durch Zeit und Zufaͤlle außer 
Uebung gekommen waren. Waͤhrend dieſer un⸗ 


N 7 81 — 
er Vereinig hg, deren Zweck die Einfuhrung 


wetſer Anſtaͤlten war, welchen andere Nationen 


ihr Wohl und ihren Ruhm verdanken, und wel⸗ 


ſerer kurzen Verſammlung haben Sie gewiß mit 
N Laden die Nachtheile in unſerm Ackerbau, 


den 


gqgeſetze an ſich gezogen. 
nicht unterlaſſen, ei 


4 


. das Vaterland beweiſt en wird. Damit hoffe die 


x ein glückliche 


Einwohner ver 


daß Ihre koͤnigl. Hoheit die Regentin in der näch⸗ 


den ſchlechten Gang unſers Handels, die große 
Erſchoͤpfung unſerer Finanzen und den Zerfall 
der militairiſchen Kriegs⸗Zucht und Tapferkeit 
erkannt. Sie werden dieſen Uebeln durch raſche 
und taugliche Mittel abhelfen. Aber da, um 
i esu zu erreichen, es hinlaͤng⸗ 

lich iſt, daß man das Uebel nur kenne, ſo duͤrfen 
wir hoffen „daß in den künftigen Sitzungen der 


geſetzgebenden Gewalt und mit der Zeit Portu⸗ 

gal den Grad von Wohlſtand erreiche, wozu es 

N We „ſeiner vielen und feſten Al⸗ 
lianzen, e Geiſtes un 


nd 
dier Kraft feiner Einwohner berufen ſſt. Der 
Abfall ei e ee ae Hs 


liſtigen Perfonen, wodurch ein kleiner Theil der 
führt worden, kann eine ſolche 
glückliche Ausſicht nicht ſtoͤren. Einige Uebelge⸗ 


finnte waren auf der Grenze einer benachbarten 


Nation aufgenommen worden, und dieſe haben 
nun unkluge Menſchen unter dem Vorwande der 
Religion und der Verletzung der Staats⸗Grund⸗ 
Die Regierung hat jedoch 
einen Aufruf an den verirrten, 
aber noch nicht erloͤſchten Patriotismus zu ma⸗ 


machen; auch andere Vorſichts⸗Maaßregeln hat 
ie gegen eine weitere Anſteckung genommen. 


Gegenwaͤrtig marſchiren treue Soldaten gegen 


die Rebellion; und dabei find wir durch unfern. 


alten treuen Alllirten England in edler Eile un⸗ 
terſtuͤtzt worden. Gewiß werden wir auch die 
gllergroͤßten Hinderniſſe bezwingen. Der Ver⸗ 
lobungs⸗Akt des Infanten Don Miguel mit Ih⸗ 
rer allergetreueſten Majeſtaͤt Donna Maria II. 

hebt alle Vorwaͤnde zur Verfuͤhrung und zum 
Mißtrauen der verleiteten Maͤnner auf, und muß 
ein wirkſames Mittel gegen Zwietracht ſeyn, die 
vielmehr aus dem Irrthum eines Volkes ent⸗ 
fund, das ehrfüchkige Menſchen irre geleitet 
hatten. Wuͤrdige Pairs des Koͤnigreichs und 
Abgeordnete der Nation, ſeyn Sie verſichert, 


fen Sitzung denſelben Eifer und Weisheit für 


Hierauf ſprach der Miniſter 


von 1826 aus. / 


glieder find der Vicomte 


ſeca, Martinho de Magathaes 


P. inzeſſin 5 ortugal wieder zu einem alten Glauze 
1 5 e e en die unſern Zeit⸗ 


genoſſen zum Stolz gereichen und uns die Seg⸗ 
nungen unſerer Nachkommen zuziehen werden.“ 
in Kraft des Dekrets 
Ihrer koͤnigl. Hoheit die Schließung der Sitzung 


am ı8ten 


Die Verhandlung bei den Pairs t 
Sie deutet allein ſchon hin⸗ 


d. Mis. iſt kwichtig. 


laͤnglich an, daß wenn das britt. Cabinet in ſei⸗ 
nem Enkſchluſſe bre, oder mit deſſen Voll⸗ 


ziehung gezaudert hätte, hier eine Verſchwoͤrung 
durch Hoͤflinge und Raͤnkemacher zum Ausbruche 
hätte kommen koͤnnen, welche erwarteten, daß 
Chaves, von den Spaniern und wie ſie waͤhn⸗ 
ten, auch von andern Maͤchten unterſtuͤtzt, ſeinen 


Zweck erreichen wuͤrde. 


Der Spaniſche Botſchafter wurde geſtern früh 
bei Hofe als Familienbotſchafter empfangen. Die 
EN ont 


chen Verhältniffe mit dem Hofe von 


Madrit find demnach wiederhergeſtellt. Eine 


andere Frage iſt, ob die Rebellen auf ſolche aͤußer⸗ 
liche Verhaͤltniſſe 1 werden. 
Die Marine⸗Garde hat bei der Regentin nach⸗ 
geſucht, in eine Diviſton der Linie eintreten zu 
duͤrfen, was auch bereits bewilligt worden iſt. 
Die junge Koͤnigin von Portugal „Donna 
Maria II., hat ihrem Vater, dem Kaiſer Don 
Pedro I, wie die Etoile meldet, ein Gedicht fol⸗ 
genden Inhalts überreicht: Iſt es Peter der 
Erſte, deſſen Geburtstag wir feiern? Nein es 
iſt Peter der Letzte. Dies darf ich behaupten, 
denn der Erſte ſetzt einen Zweiten voraus. Mein, 
Vater aber iſt unvergleichbar, und wie ſehr reich 
der Himmel auch iſt, er kann keinen zweiten Pe- 


ter ſchaffen. ar 333 

In unſern Blaͤttern ſteht die Liſte der 
Perſonen, aus welchen die Regentſehaft der 
portugieſiſchen Ueberlaͤufer heſteht. Der Mar⸗ 
quis von Chaves iſt Praͤſtdent, die andern Mit⸗ 
Montalegre, Vicomte 


Villa⸗Garina, Cantano de Mello der Doctor 


Agoſtenho wurde in Braganza als Corregidor ge⸗ 


laſſen, und Albano, Sohn des Jofa Antonio, iſt 
Corregidor in Villa⸗Real. Der Vicomte Mon⸗ 
talegre kommandirt die Armee; Sie beſteht aus 
1320 Mann zu Fuß und 300 Mann Reutern. 
Joſe Cordoſo commandirt die erſte Brigade. Der 


Comandant der zweiten Brigade iſt nicht genannt. 


Die uͤbrigen Commandanten ſind Barboſa, Fon⸗ 
Peixatto, Rats 


* 
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gel, Joſe Voicuin Ferreira. Die Milizen von Die Einfahrt don N.naranthe iſt durch gute 

Braganza ſtehen unter dem Oberſten Leckar. Es Vertheidigung gerettet worden, und die Inſur 
Kr der Befehlshaber der Cavallerie ſey der | genten find von dort verſchwunden. Alle Commu⸗ 
leomte d Menſa. miikationen mit der Provinz Tras⸗os⸗Montes ſind 

Folgender Brief aus Liſſabon vom 25. Dec. unterbrochen, man weiß nicht, wo das Haupt⸗ 

enthalt das weitere Reſultat vom 22. Dec. Die Corps der Inſurgenten iſt. Morgen ſollen die 
Rebellen hatten Chaves geraͤumt; der Marquis Truppen des conſtitutionel. General Elauding hier 

de Chaves war ſelber dabei, als ſie aus Lamego . um die Communikation mit Liſſa⸗ 
bon zu erhalten, a i 16 


abzogen; dieſe Stadt iſt geplündert worden. 
Kaum. ee ee bier ae . ö 
ſich nun in Trasao ontes halten. Was ſie Eh q k 1 sit 
beſonders in Beſtuͤrzung brachte, war die Vereiz | | FFC 
nigung der Corps der Generale Claudino und London, vom 4. Januar, — Am Irſten 
Villaflor. Sie ſollen bereits die Nachricht von b. Mes hielten die Aerzte des Herzogs von Pork 
der engliſchen Huͤlfe haben, und dieſes mag die eine Conſultation, nach deren Beendigung fie 
Deſertion unter ihren beuten verurſachen⸗ — einem Boten an Se. Maß, nach Windſor, ver⸗ 
In eben dieſem Briefe ſteht die Nachricht, Hr. muthlich mit der Nachricht abſandren, daß alle 
Lamb habe der Negentſchaft berichtet, die Spa⸗ Hoffnungen zur Wiederherſtellung Sr. Koͤnig l-, 
niſche Regierung haͤtte eingewilligt, die Charte, Hoheit verſchwunden feyen» Der hohe Patien 
die Verzichtleiſtung des Kaiſers Don Pedro zu ſoll ſeit einigen Tagen ſchrecklich gelitten und ſich 
Gunſten feiner Tochter und die Einführung. der ſo verändert haben, daß der Koͤnig, als er ihn 
Regentſchaft anzuerkennen. SE: aan Freitag faly, vor Entfegen das Fnuteh vers 
Die Gazette von Liſſabon vom ꝛcſten meldet, ließ, und es nicht eher wieder betrat, bis man 
daß die Infurgenten auf allen Punkten gewichen ihn verſicherte, daß ſein Bruder nicht todt ſon⸗ 
waren, ehe die Nachricht von der Ankunft der | dern noch am beben ſeh. Der König hatte eine 
engliſchen Huͤlfe bekannt geworden. Uebrigens gewiſſe Suppe, welche, wie er wußte, der Her⸗ 
ſcheint es doch nach allen Umſtänden, daß ganze zog von Porz ſehr gern zu eſſen pflegte, bringen 
Wochen und Monate dazu gehoren werden, bis laſſen, und fuͤhrte ſelbſt einen Löffel davon nach 
die Ruhe wieder vollkommen hergeſtallt feyn | dem Munde ſeines kranken Bruders, der für 
möchte 333 dieſe Aufmerkſamkeit feine Dankbarken bezeigte⸗ 
„Die Nachricht, daß Silveira geſchlagen wor⸗ Der Abſchied, ben der König an jenem Tage A 
den iſt, bestätigt ſich; er ſcheint ganz nach der Pros von dem Herzog von Pork nahm, ſoll hoͤchſt ruͤh⸗ 
vinz Tras⸗os⸗Montes zuruͤckgeſchoben zu ſenn. rend geweſen feyn, ſo wie es nicht minder die 
Das Corps des Mageſſi, oder vielmehr feine Beſuche der Herzöge von Clarence und Suſſex 
Truͤmmer, haben ſich in Alcantarg wieder zu ſam⸗ und der Prinzeſſin Sophie geweſen find. Die 
meln geſucht, aber wagen es nicht, nach Portu⸗ Armee wird an dem Herzog von Porz ihren beſten 
gal zurückzukehren. Sie ſtehen jetzt in Gefahr, 


5 Freund verlieren. Nach den letzten Nachrichten 
don 1 Rodil entwaffnet zu werden. von heute Nachmiktag befand ſich der Herzog 
Mithin kat 

icht 


in setzt von der Einnahme von Porto nicht beſſer und die Aerzte ſchienen feinen Tod 
ö SE ſtuͤndlich zu erwarten. Ber 
Als der König den Herzog von Pork Freitag 
beſuchte, foll Letzterer über feine Schulden un, 
muth empfunden, und Se. Majeftät zu dem Ver⸗ 
ba die? ſprechen bewogen haben, daß am Abend ſeines 
Plumper und Reynard. Mit der morgenden Todes alle ſeine Gläubiger. bofriedigt wurden. 
Fluth (den 2often) fahren die Bricks ein. Der Geſtern hieß es, daß ber Heuzog bon Suſſex 
Plumper bringt die Nachricht von der Ankunft der Nachfolger des Herzogs von Cambridge in 
engliſcher Truppen. Man vernimmt heute (den Hannover werden würde⸗ Sn RR 
21ſten), daß die Inſurgenten Lamego gep.umdert | Hinſichtlich der Sclaben⸗Augelegenheit darf ! 
haben, und weiter gezogen ſind, um dieſelben man wohl ſagen, daß Hr. Canning, oder viel? 
Yusfchtweifungen in Viſen auszuüben. mehr das ganze Cabinet ſich geirrt habe⸗ Es 


nicht mehr die Rede ſeyn⸗ 

Außerhalb des Hafeneingangs von Oporto be⸗ 
findet ſich ein. engliſches Geſchwader, beſtehend 
aus der Fregatte Galatea, Capitain Sir Charles 
Sullivan, die Corvette des Patch und die Bricks 


— 


Tu 
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wollte bie Coloniſten in Weſtindien zwingen, 
durch ihre Legislatur das vom geh. Nathe für 
die nicht legislativen Zwecke erlaſſene Selaven⸗ 
reglement, das ſo viele Menſchlichkeit athmet, 
anzunehmen; aber faſt alle jene Colonieen haben 
dieſes Anſinnen verworfen und dadurch bewieſen, 
daß ſie die ihnen verliehene Gewalt nicht blos 
als Werkzeug des Mutterlandes gebrauchen wol⸗ 
len, ſobald daſſelbe ſich in ihre e N 
N won will. e 5 1 5 
Schritte die hieſtge Regierung bei dieſer Wen⸗ me : 0 not 
i e W Ruhig zuzu⸗ imm, zund will dadurch auf offizielle Weiſe die 
ſchauen ifE unmöglich, während Die gegenwar⸗ beunruhigenden Gerüchte, welche darüber in 
Fee A e aus eine auge Umlauf ſind, widerlegen. BE 
Politik . EBAUNt erlaul en, N trenge N 


auszuuͤben. ee g = 5 
Wie man ſo eben erfaͤhrt, fol dem Oberbe⸗ 


‚ten > Abgabe als die holländiſchen zu bezahlen, 
auch auf das Jahr 1827 ausgedehnt. 
Die nach Oſtindien beſtimmten Truppen, des 
ren Marſch aus dem Haag und Harlem wir be⸗ 
reits angezeigt haben, haben ſich am 29. Decem⸗ 
ber in Helder auf den Linienſchiffen Waſſengar 
und Waterloo eingeſchifft. Be 
Die Huͤlfs⸗Commiſſion zu Sneek in Friesland 
zeigt an, daß die Krankheit in dieſer Stadt ſehr 
merklich abgenommen hat und noch immer ab⸗ 


Die Lines geben sie, in Bieten Yugenbigt. 
in Beziehung auf die Rede des Nordamerikani⸗ fehlshaber der gegen Perfien agirenden ruſſi⸗ 
fihen räfdenten wichtige Sacheiche, daß eine | hen Arınee eon eit. Petersburg aus der An 
Commiſſion, beſtehend aus | en ſeyn, die ferneren offene 

und den H.. Huskiſſon und Ab }; | fiven Seindfefigfeifen einzuftellen, und fich elaſt⸗ 
als Sefretait) unferevfeits, ſeit einigen Wochen wellen auf die haupfung der Linie des Araxes 
f an der Ausgleichung wegen des aftats- zu be chranfen, ; Sollte ſich dieſe Thatſache be⸗ 
ſtaͤtigen, welche in Briefen aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt gemeldet wird, fo duͤrfte dieſelbe 
wohl als der Vorbote eines definitiven Friedens, 
wahrſcheinlich unter engliſcher Vermittlung, be⸗ 


trachtet werden koͤnnen. (Nuͤrnb. Z.) 
llehrten auf, den plan zu einer Geſchichte ihres VVV f 
Vhgterlandes einzureichen, die indeß nur auf en Zain 5 
> offistele Dofumenee gegründet ſeyn darf, deren Rom, dom 28, December. — Der Kardi⸗ 
viele Falk ganz unbenutzt, oder doch nicht jorg- | NECavellari und der Pralat Cappacini Haben 
fette genug gebrauche worhanben ind. Der>| DER Auftrag mit dem Grafen von Eiles wegen 
jenige, der den beſten Proſpektus einreicht, wird der niederländiſchen e de 
den Haupetheil der Arbeit erhalten, und zum ju unterhandeln. Legterer hat noch keine Iffent⸗ 
Hiſtoriographen des Reiches ernannt erden. liche Audienz erhalten, Einige Werſonen fangen 
Ale übrigen, deren Anſichten, nach ſtrenger Lon Neuem an zu bezweifeln, daß feine Unter⸗ 
Prüfung, wenigstens in einzelnen Theilen der handlungen Erfolg haben werben, indem die Ne⸗ 
Geſchichke zu deren Bearbeitung man noch be⸗ Aegierung der Niederlande darauf beſtebe, das 
fondere Aufgaben ſtellen wird, für beachkun gg, Reuerlich von ihm errichtete philoſophiſche Colle⸗ 
werth gefunden werden, ſollen in dieſen Zweigen UM betzubehalten, und nur ſolche Eambidat 5 
vefchaftigt werden and nicht allein für ihee Ar, in Pfarrern zu ernennen, die ihre Gtudien in 
auch arenen ee Ensfchäbigung, onder Fllen 555 e 2 
Archer brenvölle Auszeichnungen jeder andern | ollen der Abſchliezung des Concdedats ganzl 
Art erhalte. e a Re we im Wege ſtehen. „„ 85 5 
Durch einen Befehl vom 22. December 1826 
haben Se. Majeſtät mit ihrer ſteten Aufmerk⸗ 
et auf die Handels⸗Vortheile fuͤr die beiden 
Kanäle der Henne, die den franzoͤſiſchen Schif⸗ 
fen bewilligte Verguͤnſtigung, keine Höhere Pa⸗ 


Tuͤrkei und 6 riechenlan d. 
„Konſtantinopel, vom 15. Dezember. — 
An dem nämlichen Tage, (6. d. M.) an welchem 
der Kapudan⸗Paſcha dem Großveſir ſeinen feier 


chen Befuch bei der Pforte abſtattete ward auch 
der zum Mihmandar (Begleitungs⸗Commiſſe ir; 


a ‚Engländer aus Ueberdruß den Dienſt aufgeſagt 
des hierher beſtimmten kaiſerl. ru dane atten. D eſterr. Beobacht. ) 
ten, Herrn von Ribeaupierre, ernannte Chef 2 2 ; 


der Saims (größeren Lehnstraͤger) Haffan Bei, Ar se. N N 
mit dem Ehren⸗Kaftan bekleidet. aße tam 9 do e ER e 5 


M. die Nei angetreten. 3 5 \ 
an anoren uns dito; | Der, DaB ch Irahim Pafcıa uhne Miberfand 
haben wir wenig Neues. Einigen Nachrichten der Feſtung Napoli N ee 5 
zufolge foll der Seraskler Reſchſd⸗Paſcha durch 55 an in ihr ae eine 
Mangel an Lebens mitteln genoͤthigt worden ſeyn, f u und able aue 86 5 den e 5 
die Belagerung der Eicadelle von Athen aufzu⸗ D 1 8 iefe am Eingang des Golfs von Ara | 
heben, und ſich nach er Been ba⸗ gos ge 77 75 ing if EN der ſtaͤrkſten in Mos 
den. Ein Datum Biefer Begebenheit wird in o aim e bei gehoͤriger Vertheidigung 
keinem Berichte angegeben; ſie muß aber, wenn Ibrahim lange geit befchäftigen konnen. (Dieſe 
das Fuckum richtig it, in der letzten Hälfte des Nachricht bedarf fehe der Dekätigung.) ) 
Novembers ſtatt gefunden haben, weil die zu Es iſt uns, heißt es in einem Schreiben aus 
Nauplia erſcheinende allgemeine Zeitung vom Marſeille, hier endlich gegluͤckt für Rechnung 
11. November nichts davon erwähnt, und der mehrerer Griechen⸗Vereine, hauptſaͤchlich des⸗ 
Spectateur oriental vom r. December davon jenigen von Paris und des Herrn Eynard, ein 
ſpricht. In letztgedachtem Blatte heißt es nam neugebautes ſchoͤnes Schiff von soo Tonnen und 
tich: „Die Griechen, welche eine Excurſion nach 16 24pfuͤndigen Kanonen anzukaufen. Lord 
Attika gemacht hatten, ſind nach Salamis zu⸗ Cochrane gedenkt mit demſelben binnen 14 Ta⸗ 
ruͤckgekehrt, wo die Palikaren die Ungluͤcklichen, gen in See zu gehen. Man iſt beſchaͤftigt, Lea” 
die ſich nach dieſer Inſel gefluͤchtet hatten, ge⸗ bensmittel auf 4 Monat und Munition für dafs 
plündert haben. Fabvier hat ſich mit ä bis 500 ſelbe anzuſchaffen. Die ganze Ausruͤſtung mit 
Mann nach Methana zurückgezogen; das ganze Sold fur 100 Mann koſtet nur 200,000 Fl. 
Land iſt ausgehungerk, und der Seraskier hat Das iſt etwas wohlfeiler und ſchneller als in 
ſich ebenfalls gegen Salona gewendet, um kebens⸗ New⸗Pork und London. Der am ıgten d. auf 
mittel zu erhalten, an denen Athen Mangel litt; der Themſe gemachte Verſuch mit den Galloway⸗ 
alle diefe Bewegungen find aber ſehr ruhig vor ſchen Dampfboͤten iſt noch nicht entſcheidend ge⸗ 
ſich gegangen und für den Augenblick ift die Akro⸗ weſen. Die amerikaniſche Fregatte Hellas ar 
polis deblokirt ) aanmm 21. November Malta wieder ebf und 
Zwiſchen den Oberſten Voutier und Raybaud muß laͤngſt in Napoli jun Sie iſt trefflich mit 
(beide bekannt durch ihre Schriften, die ſie uͤber allem Noͤthigen verſe 780 Unſer Schiff wird 
le Sauveur heißen. — Briefe von Fabvier rei⸗ 
chen bis zum 43. October. Er war vor Athen 
und beklagt ſich über die geringe Huͤlfe oder viel⸗ 
mehr Schaden, welchen ihm die irregulakren 
Truppen unter Karaiskaki bringen, da ſie im 
Lande pluͤndern. Mehrere Staͤdte hatten ihm 
Deputationen geſandt, um ſich unter ſeinen 
Schutz zu begeben, und was am meiſten ſeine 
Nuͤtzlichkeit und das in ihn geſetzte Vertrauen be⸗ 
weiſt, iſt, daß der ſchottiſche Oberſt Gordon, 
für die gemeinſchaftliche Sache ſeinen Grad ver⸗ 
laͤugnend, mit zwei in Zante errichteten und be⸗ 
zahlten Compagnien za Fabvier ſtoßen und unter 
feinem: Befehl dienen will. 


Griechenland zu Paris herausgegeben haben), 
hat auf der Inſel Skiatho (unweit des Golfs von 
Volo) ein Duell Statt gefunden, wobei Herr 
Raybaud gefährlich verwundet wurde. (Ihr 
Streit entſtand uͤber eine Schrift, in welcher 
Herr Raybaud den Herrn Voutier der Lüge ber 
ſchuldigt hart!! 
Capitain Haſtings iſt am 22. November mit 
dem Dampfſchiff Derfeverance, zu der griechi⸗ 
ſchen Escadre unter Miauli geſtoßen, welche in 
den Gewaͤſſern von Samos ſtationirt war, wahr⸗ 
ſcheinlich um die zur Unterwerfung unter die 
Pforte geneigte Partei auf jener Inſel im Zaume 
zu halten. Ein Theil der Bemannung der Per⸗ 


———ſ— 
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Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
. Nate n des im vorigen Stuck d. Z. abgebrochnen 
Art 


ikels, die Botſchaft des Praͤſidenten der Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika betreffend.) 3 


werden. Durch i : 
Gleichheit und Gegenſeitigkeit in der größten und libe⸗ 


ralſten Ausdehnung zwiſchen den contrahixenden Theilen 
Aueh len e Aka 1 | 
en) chem 


daiſchen Staaten, zwiſchen denen und den B. Staaten. 
8 freundſchaftlichen Verkehrs ſtattgefunden, 


ch bedaure, nicht 


Seiten d 5 1155 e 
5 e B. Staaten beſtaͤndig offen und in verſo 
lichem Geiſte geführt worden. „El == 


Rachtrag zu No. g. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. . 
ee Vom 17. Januar 97. 


deliegte Intereſſen wurden durch die Conventionen von 
den Jahren 1815 und rss ausgeglichen, während die 
Convention vom J. 189 12, die unter Vermittelung des 
verſtorbenen Kaiſers Alexander zu Stande kam, eine 
zufriedenſtellende Abmachung der Forderungen verſprach, 
welche die Regierung der V. Skaaten, aus Achtung 
gegen die Rechte einer zahlreichen Claſſe ihrer Mitbür⸗ 
ger, zu erheben verpflichtet war. Allein hinſichtlich 
des Handels verhaͤltniſſes zwiſchen den V. Staaten und 
den Brittiſchen Colonieen in Amerika, hat man es bisher 
nicht zu einer beide Partheien zufriedenſtellenden Ueber⸗ 
einkunft zu bringen vermocht. Die gegenfeitige geogra⸗ 
phiſche Lage und die reſpeetiven, durch menfchlichen 
Fleiß gepflegten Natur⸗Erzeugniſſe bildeten die Ele⸗ 
mente eines Handelsverkehrs zwiſchen den V. Staaten, _ 
ſo wie den Inſeln und dem Helllande des Brittiſchen 
America, der für die Bewohner beider Lande wichtig 
war. Derſelbe wurde aber von Großbrittanien untez⸗ 
ſagt, und zwar in e eines Grundſatzes, nach weſ⸗ 
die Colonialmachte Europa's früher allgemein zu 
verfahren pflegten, daß fie namli Den Handel mit 


a u b 4 z ich 4 4 ſich 2 
lten. Nach Beendigung des letzten Krieges trat die⸗ 


Maaßregeln — der Vergeltung, ſoldern einern 
nothwendigen Selbſtvertheidſgung — folgte bald ei = 
riemen Aete, Auertpeidigußg — folgte. bald eite 
1 V. Staate j 
und der Einfuhr gewiſſer Artikel unſerer Erzeugniſe 


{= 
Rn 
2 


ö ’ Regie⸗ 

rung der V. Staaten Einiges von jener durchgaͤngigeg a 5 
Handeloh eit igen l beſchloſſen, die ſie del allen 7 

0 i it freiuden Mächten zu fordern : 
berechtigt find, und ſich lieber einige für uns nachthei⸗ 

lige Ungleichheiten gefallen zu laſſen als die Wohltßa⸗ 

ten einer endlichen und aii nenten fler Bier SER 
Nutzen findet, aufzugeben. — Er 

. Fortſetzung folgt.) N 


- Ohren gedrungen, als ich noch in der Hauptſtadt 
Peru's war. Ich bin gekommen, Euch den Oel⸗ 


Ddeutendes Zeichen Eurer Rettung. Iſt Colum⸗ 


mehr in der Welt? Und wenn wir mit allen Be⸗ 


und an mein Herz zu Drücken. In dem Innern 


Geſinnung für die Bewohner Grenadas, wie fuͤr 


bin nun auf dem Boden der Republik; macht 


Een 


Reuſüdamerikaniſche Staaten. 
Bolivar iſt endlich in Columbien angekommen. 
Nachdem er den Diviſtons⸗General Lara zum 
Ober ⸗ Befehlshaber der Columbiſchen Huͤlfs⸗ 
truppen in Peru ernannt hatte, reiſte er am Sten 
September von Lima ab, und traf am naten 
Sept. in Guayaquil ein, von wo er am Iten 
uber Quito und Popayan nach Bogota abging. 
Gleich nach ſeiner Ankunft in Guayaquil erließ 
er folgende Proklamation: „Columbier! Die 
Nachrichten von Euern Zwiſtigkeiten ſind mir zu 


der Grund einer endeckten Verſchwoͤrung gegen 
ihn ſeyn ſoll. Ein engl. Blatt giebt hieruͤber folgen⸗ 
de Korreſpondenz aus Lima: Ehe man ſich verlei⸗ 
ten laßt, voreilig und vielleicht ungerecht über einen 
hervorragenden Mann abzuurtheilen, dem man 
bisher keine eigennuͤtzige Abſichten unterſchieben 
durfte, wird es beſſer ſeyn, das Urtheil zuruͤck⸗ 
zuhalten und den Erfolg abzuwarten. Solltv 
die Welt ſich in dem Character des Libertators 
geirrt haben, waͤre der Reiz des Diadems fuͤr ei⸗ 
nen Bolivar zu groß, um nicht die Hand danach 
auszuſtrecken? Oder haͤtten wir uns nicht in ihm 
geirrt, und er ſaͤhe ſich doch gezwungen, die 
Herrſchaft an ſich zu reißen, um groͤßeres Unheil zu 
verhuͤten? Hätte er vielleicht eins. ehen lernen, daß 
er die Rolle eines Wafhington auf dieſem Schau⸗ 
platze nicht durchfuͤhren konne, daß das Volk dazu 
auf einer zu niederen Stufe der Geſittung fteht, 
und anders beherrfcht werden muß? — Das 
find lauter Fragen, deren Loͤſung wir erſt von bet 
Zukunft erwarten duͤrfen. Sr 


Buenos ⸗Ayres, vom 1. November. — 
Zwiſchen unſerm Staate und der Republik 
Bolivia herrſcht große Spannung, und diefe 
neue Schöpfung Bolivar s iſt unſrerſeits noch 
immer nicht anerkannt. Die Provinz Tarija hat 
ſich von dem Bunde der Provinzen am La⸗Plata⸗ 
Strom getrennt und ſich Bolivia angeſchloſſen. 
Die beiden Buenos⸗Ayres gehörigen Schifft, 
welche den Lauf des Fluſſes Bermejo unterſuchen 
ſollten, ſind vom Dr. Francia zu Nambuca ange 
halten worden; die Mannſchaft wurde in ‚die 
Gefangenſchaft abgeführt: | N 


In Monte Video iſt eine Verſchwoͤrung unter 
Kaufleuten entdeckt worden, welche die Abſicht 
hatten, die Truppen zur Uebergabe der Feſtülg 
zu verleiten. Be 

Eine Braſtliſche Fregatte von 40 Kanonen, 
Gentil Americana, iſt bei einem Sturme in der 
Nacht vom 28. Sept. an der Muͤndung des La⸗ 
Plata⸗Stroms geſtrandet und gänzlich veruſ⸗ 
gluͤckt; nur einige Kanonen wurden gerettet. 

Im Hafen von Monte Video ſind 28 Schifle 
geſtrandet und 6 Kauffahrteyſchiffe geſunken. 

Die Bank hat ihre Zahlung in baarem Gelbe 
Ende Octobers eingeſtellt. Es heißt, daß eint 
Ausföhnung mit Braſilien bevorſtehe. f 


zweig darzureichen. Empfangt ihn als vorbe⸗ 
bien ſchon ohne Feinde? Giebt es keine Spanier 


wohnern der Erde in Freundſchaft lebten, muͤß⸗ 
ten wir nicht den Geſetzen unterthan, und durch 
das Band der Liebe vereinigt ſeyn? — Ich biete 
Euch von Neuem meine Dienſte — die Dienſte 
eines Bruders — an. Ich wuͤnſche zu vergeſ⸗ 
ſen, wer in Irrthum war — und nur daran zu 
denken, das Ihr meine Bruͤder und Kriegsge⸗ 
fährten ſeyd. Ich komme, Euch zu umarmen 


dieſes Herzens werdet ihr dieſelbe freundſchaftliche 


die Bewohner Venezuela's finden — ſie alle ſind 
Glieder der Befreiungsarmee — alle Buͤrger 
der großen Republik. Was Eure Mißhelligkei⸗ 
ten anlangt, ſo giebt es nur einen Schuldigen, 
And das bin ich, weil ich nicht zeitig genug an⸗ 
gekommen bin. Zwei befreundete Republiken, 
die Kinder unſerer Siege, haben meine Abreiſe 
verzögert, indem ſie mich mit ihrem Dank und 
unſterblichen Belohnungen uͤberhaͤnften. Nehmt 
2 als Opfer an! Richtet Eure Strafen gegen 
ſie werden mir willkommen ſeyn, wenn 


fie nur Euern Zorn beſaͤnftigen. Columbier! ich 
Eurem verbrecheriſchen Hader und Zwiſt ein En⸗ 
de! Von nun an fe) kein Venezuela, kein Cundi⸗ 
namarca mehr! Wir alle ſind ja Columbier! Sonſt 
wird der Tod ſich uͤber Eure Wildniſſe verbrei⸗ 
ten, und zerſtoͤren, was die Anarchie übrig ger 
laſſen.!“ a 5 
Bekanntlich ſteht Bolivar im Verbacht, ſich zum 
Beherrſcher Peru's erklaͤren zu wollen, welches 


denutſchen Städten beginnen, 


Vermiſchte Nach richteg. 


Die Elberfelder Geſellſchaft zur Straßen⸗Be⸗ 


leuchtung mit Refractionslaternen wird im kuͤnf⸗ 
tigen Winter die Beleuchtung von 40 bis 50 

und BE a 
Ausſicht, mit 150 Städten zu contrahiren. Da 
8000 diefer Laternen iſt bekanntlich mit dem Gas⸗ 


licht nicht zu vergleichen, indeß beſſer als das der 


gewoͤhnlichen Laternen. 5 


Ein Herr Miwy hat eine Planiſphaͤre, beſte⸗ 
hend 5 zwei concentriſchen Scheiben von un⸗ 
gleichem Durchmeſſer, die ſich drehen laſſen, er⸗ 
funden, wodurch man mittelſt einer angebrach⸗ 
ten Grad⸗Eintheilung den jebesmaligen Stand 
der Geſtirne am Himmel fuͤr jeden beliebigen 
Tag wiſſen kaum. 


Nach Graf Rum fords Verſuchen giebt 1 
Ber- 


denholz die groͤßte Hitze beim Verbrennen. Bir: 
kenholz ſteht dem Kiefernholze in der Heitzungs⸗ 


kraft nach. Je trockener bekanntlich das Holz, 


je mehr relative Kraft des Erwaͤrmens, daher 


ſollte man niemals das Brennholz in feuchten 


Gewoͤlben, auch nicht im Freien aufbewahren. 


— 


Breslau, den 17: Januar. — Die gefaͤhr⸗ 
liche Gewohnheit, die Ofen zu fruͤh durch Klap⸗ 


pen zu verſchließen, hat auch hier wieder ein 


Menſchenleben gekoſtet. Es war ein Fremder, 


der am sten d. fruͤh, wo er wieder abreiſen 


wollte, bei geſchloſſener Klappe, am Kohlendampf 
erſtickt, neben ſeinem Bette gefunden wurde, und 


Aller angewandten Muͤhe ungeachtet nicht wieder 


zum Leben gebracht werden konnte. 

Am raten des Nachmittags wurde ein Dienſt⸗ 
mädchen das Opfer ihrer Unvorſichtigkeit, weil 
fie, um mit einer Bekanntin zu ſprechen, uͤber 
einen oben mit eiſernen Stacheln beſetzten Stachet⸗ 
ten⸗Zaun ſteigen wollte. 
mit der linken Seite des Leibes in einen der Sta⸗ 
chel. Ihre Verletzung iſt gefaͤhrlich, ſie mußte 
in das Hospital Allerheiligen gebracht werden. 


trieb, ſich die Gaͤnſe als Landes⸗Artikel auf ver⸗ 
ſchiedenen Doͤrfern zuſammenſtahl und fie dann 
hierher auf gleichfalls geſtöhlenem Fuhrwerk zu 


am gten d. durch den Gerichtsſcholzen Schell⸗ 
mann auf der Hube angehalten, und an die hie⸗ 


7 5 


ſige Poltzei abgeliefert. Seine diesmalige La⸗ 


N 
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Sie glitt ab und fiel 


dung war aus den Dörfern. Peiskerau und 
Kreike entnommen, => 5 
Unter den geſtohlenen und noch nicht ernüttel⸗ 


ten Sachen befinden ſich; eine Spitzenhaube, 


15 rtlr. an Werth; ein blautuchener Ueberrock; 
ein hoͤlßerner mit Silber beſchlagener Pfeiffenkopf 


mit ſilberner Kette und Rohr von Ebenholz; eine 


kleine filberne Taſchen⸗Uhre; ein einlänfiges mit 
Percuſſtons⸗Schloß verſehenes Jagd- Gewehr, 
ein großes Tiſchtuch von Schachwitz, ein meſ⸗ 


ſingener Moͤrſer nebſt dergleichen Stoͤßer, ein 


meffingener bronzirter Leuchter, ein Meſſer mit 

ſilbernem Griff, gezeichnet R. B. und ein hell⸗ 

grauer mit blauen Taffent gefuͤtterter Mantel. 
Als gefundene Gegenſtaͤnde, von denen die 


Beſitzer noch unermittelt find, wurden ange⸗ 


zeigt: ein getiegerter Huͤhnerhund, ein braun⸗ 
und weißgefleckter Huͤhnerhund, ein Paquet, in 
welchem ſich eiſerne Fenſter⸗Beſchlaͤge befanden, 


ein buntfarbiges Taſchentuch, ein Armband mit 
einem Stein, und ein Haus⸗Schluͤſſel. 


In voriger Woche find an hiefigen Einwoh⸗ 


nern geſtorben: 25 maͤnnliche und 22 weibliche, 


überhaupt 47 Perſonen. = 
An Getreide wurde in voriger Woche auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 
3148 Schfl. Weisen a 1 Rthl. 18 Sgr. 3 Pf. 
2756̃ ⅛¼:ã& 3Roggen 3 1 18 11.3 
1239 Gerſte a 2 = 4 
1189 Hafer a —- 2 7 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 1 25 
wohlfeiler, dagegen e 5 
Non FI 
& „ SGerſte 1 TF 
„ „ Hafrtr 5 42 


theurer geworden. „ 
Mit großem Dank ſind allgemein die betraͤcht⸗ 


lichen freiwilligen Huͤlfsleiſtungen an Fuhren 


und Haͤnde⸗Dienſten anerkannt worden, durch 


welche in voriger Woche bei dem ſchnell einge⸗ 


tretenen Thauwetter von Haus⸗ und Pferde⸗ 


as Hos A Beſitzern aus allen Staͤnden die polizeilichen Be⸗ 
Ein Gaͤnſe⸗Dieb, der die Sache im Großen beten 


muͤhungen um ſehleunige Reinigung der Straßen 


unterſtuͤtzt worden ſind. Abgefehen davon, daß 5 


nur durch ein ſolches Zuſammenwirken vieler 


Kraͤfte die wünft enswert hleunige Beſeiti⸗ 
Markte brachte, wurde mit einer ſolchen Ladung 5 . 


gung der mit einem ploͤtzlichen Thauwetter ver⸗ 


bundenen Uebelſtaͤnde erreicht werden kann, fo 
erwaͤchſt auch aus den mindern Anforderungen, 
welche in Folge die ſer Huͤlfsleiſtungen au die 


7 
1 
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Communal⸗Kaſſe gemacht werden daͤrfen, der 


bleibendere Vortheil, daß um fo größere Sum⸗ 
men auf die Pflaſterungen verwendet werden 


koͤnnen, zu deren Bewilligung unter ſolchen Um⸗ 


ſtaͤnden die Stadtverordneten gern bereit ſeyn 


werben. : 


Im vorigen Monat haben 17 Perſonen das 


biefige Bürgerrecht erhalten. 5 
——ů——— | 
. Am ıften d. Mts., Abends 6 Uhr, entſchlief 


meine treue Gattin, Friederike Wilhelmine 
Adelaide geb. von Saliſch. 


eigenen Sanftmuth und Ergebung in den goͤttli⸗ 


chen Willen, trug ſie unendliche Leiden einer 


neunmonatlichen Krankheit. — e iſt 
dieſer Verluſt für die dadurch tiefgebeugten 
Eltern, Schwieger⸗Eltern, Geſchwiſter, mich 
und meine Tochter! — und mit ſchwerem Her⸗ 
zen erfuͤlle ich die traurige Pflicht, dieſe Anzeige 


allen unſern Verwandten und Freunden, unter 


Verbittung aller Beileidsbezeigengen ganz erge⸗ 
benſt zu widmen. Muskau in der Preuß: Ober⸗ 
Lauſitz den 5. Januar 1827. == 
; Freiherr von Seckendorf⸗Gudent, 
Raoͤnigl. Kammerherr. 


Entfernten Verwandten und Freunden zeige 


ich im tiefen Kummer hierdurch ergebenſt an: 


daß am sten d. Mts. mein inniggeliebter Gatte, 


und Vater von 8 unmuͤndigen Kindern, der 


Paſtor Römer, durch den Tod mir entriſſen 


worden. 5 
Kreiſewitz 


bei Brieg den 8. Januar 1827. 
verwittwete Eleonore Römer, 
geb. Reinboth. 


Mit inniger Betruͤbniß zeigen wir Verwand⸗ 


ten und Freunden an, daß unſer am ıften d. M. 
gebornes Soͤhnchen heute geſtorben iſt. : 
Be 10. Januar 1827. 
er 


Major John, im sten Ulanen⸗ 


Regiment. 
Erneſtine Jo 


a: Theaters Anzeige, 


Mittwoch 


Donnerſtag den raten: Zur F. 
geſprochen von Herrn H. 
Wald madchen. Heroiſch komiſche Oper in 
mer. Muſik von Carl Maria von Weber. 


Mit der ihr 


hn „geb. v. Freyend. 


dirt: Der Spiege 
1 Act von Kotzebue. 


Mit dem Gefuͤhl der innigſten Wehmuth be⸗ 
nachrichtigen wir hierdurch auswaͤrtige Freunde 
und Verwandte von dem am sten d. M., Abends 
um 3 8 Uhr, erfolgten ſanften Hinſcheiden unſe⸗ 
rer treuen innigſtgeliebten Mutter und Groß⸗ 
mutter, der verwittweten Frau Superintendent, 
Maria Dorothea Weinhold, geb. Pietſch, 
in einem Alter von 76 Jahren 9 Monaten, un⸗ 
ter Verbittung aller Beileidsbezeigungen. SER 
Mallwitz bei Sprottau den 10. Januar 1827. 


Die hinterlaſſenen Kinder und Enkel⸗ 
Kinder der Verewigten. 


Unſer guter Bruder, Schwager und Oncle, 
der hieſige Quartier⸗Reviſor Baumhauer, 
ſtarb nach langen ſchweren Leiden am 1ten die⸗ 
ſes Mts. um 4 auf 2 Uhr, leider nur zu früh. 
für Manchen der ihn heute beweint, in einem 
Alter von 46 Jahren 72 Monat. Seine zahlrei⸗ 
chen aufrichtigen Freunde und Bekannte werden 
mit uns den Ausſpruch theilen, daß er in jeder 
Hinſicht ein achtungsvoller Menſch geweſenn 
moͤge uns dies zum Troſte dienen. 1 


W,. G. Baum hauer, und im Na⸗ 


Re 


Breslau den 17. Januar 1827. 


men meiner abweſenden Schwe⸗ 
iter, der verehel. Plantagen⸗In⸗ 
ſpektor Meyer in 
Eleon. Carol, verehl, B 
- als Schwägerin. Ze 
Julius Baumhauer, als Neffe. 


aumpbauer, 


Fr. 2. O. Z. 19. LEBRLTTIL 


Berichtigung. = 
In No. F. d. Z. im Aufſatz: Kartoffelbau ꝛc. leſe 
mans. Seite 112, ste Spalte, rote Zeile, von unten, 
ſtatt: und wenn die Kartoffeln gehangen, l.: und das, 
woran die Kartoffeln gehangen. Eben dort Zeile 4 von 
unten ſtatt Einhegen l.: Einlegen. Seite 113, ıfle 
Spalte, vonoben Zeile 4 ſtatt Leinenbau I.: Lucernebau. 


den 17ten: Zu zahm und zu wild. Hierauf neu einſtu⸗ 


l, oder: Laß das bleiben. Luſtſpiel in 


Feier der erlangten Koͤnigswuͤrde, Pr olog: 
aake. — Hierauf: Silvana, das 
3 Acten von Hie⸗ 


1 


— 9 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 


or = Buchhandlung iſt zu haben = = 
Framer, M. H., Predigten ͤͤber die gewöhnlichen Sonn⸗ und Feſttags⸗Evangelien des ganzen 


Jahres. Ste unveraͤnderte Aufl. 2 Thle. gr. 8. Zittau. Schoͤps. 2 Rthlr. 8 Sgr. 


Heller, J., das Leben und die Werke Albrecht Duͤrers, ar Bd. In 8 Abtheil. M. 3 Abbd. . 


Bamberg. Kunz. : ne 5 = 5 Rthle, 18 Sgr. 
Petri, F. E., Eichen⸗Kraͤnze. Dichteriſche Darſtellungen aus deutſcher Geſchichte. ir Kranz. 
gr. 8. Wiesbaden. Schellenberg. i BE 
Briefe des Königs von Polen Johann Soblesky an die. Königin Marie Kaſtmire während des 
Feldzugs von Wien. Ins Franz. überf. von den Grafen Platen und herausg. von A. von 
Salvandy. Deutſch herausgeg.. von F. F. Oechsle. Mit 1 Bildniß. gr. 8. Heilbronn. 
Drechsler. br. . are 1 Rthlr. 


JJ ß 189%... . 
Eremit, der in Berlin. Unterhaltungsblatt für Gebildete, gr. 4. Berlin. Petri. 4 Nthl. 15 Sgr. 
Blaͤtter der Boͤrſen⸗ Halle, literariſche. gr. 4. Hamburg. Hoffmann. 6 RNthlr. 25 Sgr. 
Abendzeitung und Wegweiſer im Gebiete der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. Herausgeg. von Th. 
Hell. A el Dresden ::; 8 id iht 
Merkur. Mittheilungen aus Vorräthen der Heimath und der Fremde, fuͤr Wiſſenſchaft, Kunſt 
und Leben. gr. 4. Dresden. Hilſch r. 6 Re 
Originalien, aus dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt, Laune und Phantaſte. Herausg. von G. Lotz. 
gr. 4. Hamburg. Herold. 5 : 8 SSF Kehle, 5 Sgr. 


1285 eben iſt erſchienen und in Commiſſſon bel Wilhelm Gottlieb Korn für 20 Ser. 8 
zu haben: 8 : 5 N 55 * 8 
9 F und Arbeiten N u 

: 15 . ee ee . == = 5 Fer 
oͤkongmisch⸗ patriotischen Scrietät 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer im V! 


ER er Deren 
Fortſetzung der neuen Annalen 
aus den Origin alacten herausgegeben 
a e en , S ß, ee 
(Bitte.) Am verfloſſenen Aten d. M. machte unſer aͤlteſter Sohn Eduard eine Geſchaͤfts⸗ 
reife von Lilienthal bis nach Pannwitz, von wo er noch denſelben Tag vor Abends auf dem Rück⸗ 
wege in dem Dorfe Leipe geſehen worden ſeyn ſoll; von dort aus iſt er nicht wieder geſehen worden 3 
und fo zu uns Eltern nicht wieder zurückgekehrt, - Derfelbe war mit einem ſtahlgruͤnen fein tuche⸗ 
nen Ueberrocke, ſchwarzen langen tuchenen Beinkleidern, einer geſtreiften Weſte und einer blauen 
Sammetmütze mit ſchwarzen Barank bekleidet und har eine einhäufige filberne Uhr nebſt Stahl⸗ 
fette, bei ſich gehabt. Da es ſcheint, daß derſelbe bei dem vorgeweſenen Schneegeſtoͤber im Waſfer 
oder in einer andern Tiefe ſeinen Tod gefunden hat, ſo bitten wir, tiefbekuͤmmerte Eltern, ein geehr⸗ 
tes Publikum, 5 wie jeden, welcher deſſen Leichnam vorfinden ſollte, uns ungeſaͤumte Nachricht 
zukommen zu laſſen, was wir auf das Thaͤtigſte dankbar anerkennen werden. Klienthal bei Bres⸗ 
lau den 14. Januar 187. Xùñã⁊ Reinhardt, Oberamtmann. 


1 Rthlr. 1o Sgr. 


es Bekanntmachung den Licitations⸗Verkauf von 400 Stuͤck Schiffsbauholz⸗Eichen im / 


MEER, 


Alt-Eölner Oderwalde der Forſt⸗Inſpection Stoberau betreffend.) In dem zwei Meilen hinter 


Kaufluſtigen den Alt⸗Coͤlner Oderwa 
ſteigernden 400 Eichen anzeigen laſſen. Breslau den 10. Januar 1827. 


Brieg an der Oder belegenen Alt⸗Toͤlner Oderwalde, Forſtreviers Carlsmarkt, Inſpection Stobe⸗ 
rau, ſollen 400 Stuͤck Eichen zu Schiffsbauholz geeignet, welche von den Käufern beliebig ausge⸗ 
waͤhlt werden koͤnnen, und zwar das darin befindliche Bau⸗ und Nutzholz einſchließlich der Rinde 
rund gemeſſen nach Cubik⸗Fuß, im Forſthauſe zu Stoberau am 19. Februar d. J. früh um 10 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. Die Kauf⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer Donminenz und Forſt⸗ 
Regiſtratur auch bei der Aas Stoberau eingeſehen werden, dieſe wird auch den 

d zur Auswahl der zur Ausarbeitung nach Cubik⸗Fuß zu ver⸗ 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Domainen Forſten und dlrecte Steuern. 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Sber⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts wird auf den Antrag des Königlichen Rittmeiſters Chriſtian Daniel von Borwitz auf 


Bielwieſe, deſſen verſchollener Sohn, Chriſtian Heinrich Friedrich von Borwitz, fo wie deſſen 


Unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert: fi) vor oder in dem auf den zoften 
Auguſt 1827 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine vor dem Koͤniglichen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗ Referendar Barth, oder in der Regiſtratur des unterzeichneten Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu 


erwarten. Sollte ſich der Provocat bis zu dem angeſetzten Termine nichtfmelden: fo wird auf 


deſſen Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden, 


Breslau den naten September 1826. 


„Gericht von Schleſten. 
jerichts von Schlefien zu 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes 


efanntmachung.) Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 


Sa 5 
Breslau, wird dem Freiherrn Carl Leopold von Un ruh auf Wendſtadt, oder deſſen Erben bekannt 


I 


gemacht! daß denſelben als Univerſal⸗Erben des Carl v. Netz, auf Stanſchen, aus der Coppius 
Merſiner Maſſe ein Percipiendum von 265 Rthlr. 25 Sgr. 7 Pf. Cour. zugefallen und bei ſeinem 
unbekannten Aufenthalte ad deposilum speciale sub rubro Freiherr Carl Leopold von Unruh 
auf Wendſtadt, Coppius Merſiner Maſſe angenommen worden, mit der Aufforderun binnen 
4 Wochen dieſe Gelder hier abzufordern, widrigenfalls dieſelben aus der Depoſiten⸗Caſſe zur allge⸗ 
meinen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗ Caſſe abgeliefert werden ſollen, woſelbſt die Gelder ſo lange 
aufbewahrt werden, bis in der Folge deren Eigenthuͤmer oder deſſen Erben ſich bei dem Koͤnigl. 
Ober⸗Landes⸗Gerichte hieſelbſt zur Empfangnahme melden und gehoͤrig legitimiren. Auf die von 
dieſen Geldern inzwiſchen von der Wittwen⸗Caſſe erhobenen Zinſen, hat der Eigenthuͤmer oder deſ⸗ 
ſen Erben keinen Anſpruch, vielmehr fallen ſolche der Wittwen⸗Caſſe anheim. Breslau den IHM 
December 1826. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. f 
— (Subhaftatiom) Da bei dem hieſigen Königl. Sber⸗Landesgericht auf Anſuchen des Kauf⸗ 
mann Bernhard Cecola hieſelbſt, das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Nybnicker Kreiſe belegen 
Allodial⸗Nittergut, Antheil Ober-Rydultau, nebſt Zubehoͤr, an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Bietungs-Termine auf den 15. Januar 182 „den 
»6ten April und beſonders den 18. Juli 1827 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hie 
figen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Rath Theben angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 
die Oberſchleſtſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 7295 Nthlr. 15 Sgr. 8 Pf. der Ertrag zu 5 pCt. gereche 
net, gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
in jermino traditionis 250 Rthl. Pfandbriefe abgeloͤſet werden muͤſſen, und im letztern Bietungs⸗ 
Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar zugefchlagen und 
auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Ratibor den 22. Auguſt 1826. f 

. f 8 Foͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
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(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Ober⸗kandes Gericht von Ober⸗Schleſien iſt über 
den 5 en a 40,198 Rthlr. 15 Sgr. manifeſtirten, und mit einer Schuldenſum⸗ 
me von 22,246 Rthlr. 1 Sgr. belaſteten Nachlaß des am aten Januar 1823 zu Neiffe verſtorbe⸗ 
nen Goyvernements⸗Auditeur Friedrich Guſtav Wiſchke am heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den arſten Februar 1827 Vormittags um 9 
Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Crelinger angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
bigger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
8 perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Ber 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Liebich vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ : 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von Ir 1 8 uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Ratibo ofen. October 1826. 5 3 
N = nn Königl. Pr uß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſten. . 
(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verehelichten Kaufmann 
Job ſoll = dem Maurerpolirer Froͤhlich ehoͤrige und, wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
hängende Tar⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf 8896 
Nehle. ro Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 8362 Rthlr. 13 Ser; 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 5, auf der Tſcheppine, jetzt Friedrich⸗Wilhelmsſtraße No. 67. 
zur Zufriedenheit benannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und 
eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 13ten November c. und den ı5ten 
Januar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen- Termine den roten März 
1827 Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowski in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. x. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, ins 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. Breslau den 7ten July 1826, Bere En see 
en er Königl, Stadt⸗Gericht hieſiger Nefidenz, - ee 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Realgläubiger fol das 
dem Deſtillateur Friedrich Kottwitz gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf 19,554 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent aber, auf 22,855 Rthlr. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte, No. 939. und 953. in der Ohlauer⸗Straße belegene Haus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 
den toten November ., und den 18ten Januar 1827, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 15ten März 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rathe Beer in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro, k. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtgtion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegund des Kaufſchillings, die Löſchung der ſammilichen eingetragenen, auch 
Der leer ausgehenden Forderungen, und 2 der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Instrumente bedarf, verff gt werden. Breslau den 1zten Juli 1826. 
c N 8 nknaoͤigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz⸗ 
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(Subhaſtgtions⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Tufchfcheerer Kiefer 
ſoll das dem Backermeiſter Wunderlich gehoͤrige und, wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe auf 
4514 Rthlr. 10 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Ertage zu 5 Prozent aber auf 4018 Nthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 1272. auf der Biſchoffsgaſſe, neue Nro. 9., im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich den öten November c., und den 1öten Januar 1827, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 19ten März 1827, früh um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Pohl in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten. der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zn 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
duction der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den 14. Juli 1826. 9 
6 88 Nonigliches Stadt Gericht hieſiger Reſidenz. 


( Suübhaſtations-Bekanntma chung.) Auf den Antrag des Herrn Maximilian Frie⸗ b 
drich von Uechtritz, ſollen die dem Kaufmann Chriſtian Gotttreu Andretzky gehörigen und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach 


dem Materialienwerthe auf 6537 Rthlr, 6 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 


5517 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten Haͤuſer No. 2059. und 2060 nebſt den Reichkram⸗Gewoͤlben 
No. as und 29 unter dem Eiſenkram gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf- 
gefordert und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich. den 16. Januar 1827 
und den 16. Maͤrz 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ry7ten 
ay 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Par⸗ 
teienzimmer No. u. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol! zu geben und zu gewaͤrtig „daß demnaͤchſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſthietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Zu dieſen Terminen werden zugleich die ihrem gegenwaͤrtigen Aufenthalte nach 
unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſer Grundſtuͤcke, namentlich: der Hr. Karl von Strachwitz, 
die Julie Amalie geborne Sommer, verehel. Methner und der Goldarbeiter Samuel Wik 
helm Becker, hierdurch ‚Öffentlich vorgeladen, in bieſem Termine zu erſcheinen, um dabei ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen; bei ihrem Ausbleiben wird dennoch mit der Licitation vor eſchrit⸗ 
ten und mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren werden. Breslau den 
agſten September 1826. ERST Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 5 
‚Avertiffement.) Nachdem in der Valentin und Anna Machaſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache nunmehr zur Vertheilung der Hauskaufgelder geſchritten werden fol und Terminus hierzu 
auf den Sechszehnten Maͤrz a. c. V. M. um 9 Uhr zu Myslowitz anberaumt worden 
iſt; fo wird ſolches den etwanigen unbekannten Intereſſenten Behufs Wahrnehmung ihrer Ge- 
rechtſame hierdurch öffentlich mit dem Verwarnen bekannt gemacht, daß diejenigen, ſo in dem 
gedachten Termine ausbleiben und ſich nicht melden ſollten, zu gewärtigen haben, daß fie ſpäͤter 
nicht gehoͤrt, vielmehr mit ihren etwanigen Anſpruͤchen präcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Darnowitz den noten Januar 199. 
f N g Das Gericht des Staͤdtehens Myslowitz,. ER 
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Beilage zu No. 8. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N = 5 Vom 17. Januar 1827. . 


(Bekanntmachung.) Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben in Berückſichtigung e 
der Local⸗Verhaͤltniſſe zu genehmigen gerubt, daß die Gerichtspflege des zum Domainen⸗Juſtiz⸗ 
Amte Rothſchloß gehörigen und zum Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Nimptſch geſchlagenen 
Dorfes Kärſchau, ſtatt deſſen auf das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Strehlen ubergehe. 
Dem Publikum und den betreffenden Gerichts⸗Einſaſſen, wird dies, und daß demgemaͤß die Juſtiz⸗ 
pflege von Karſchau vom 1. April 1827 ab, durch das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Streh⸗ 
len erfolgen wird, hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. Breslau den 29. Decbr. 1826. 
5 8 KRKaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


(Edſctal⸗Eitatfon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz, wird auf 
Ankrag des hiefigen Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes, der zu Mariakirch im Elſaß ungefahr im 
Jahre 1775 geborne Handlungsdiener Chriſtian Carl Eichborn, welcher im May oder Juni 
1806 ſich von hier enkfernt und ſeit diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat und deſſen 
Vermoͤgen in einem auf das hieſelbſt unter Ro. 318. gelegene Haus eingetragenen Capital von 
35:0 Rthlr. beſteht, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noeh vor oder in dem zu dieſem Zwecke 
auf den zoſten Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Juſtizrath Rode in unſerm Geſchaͤfks⸗Locale ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von 
feinem Leben und Aufenthalte uͤberzeugende Nachricht zu geben. Bei feinem Ausbleiben aber 
wird derſelbe fuͤr todt erklaͤrt und das Weitere rechtlich verfuͤgt werden. Zugleich werden 
deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in dem genannten Termine ihre 
Anfprüche entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte und zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte gel⸗ 
tend zu machen. Im Falle ihres Nichterſcheinens werden ſie mit ihren Anforderungen an das 
Ver moͤgen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und dieſes den ſich meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimation, oder in deren Srmangehng der hieſigen Kaͤmmerei als ein herrnloſes Gut aus⸗ 
geantwortet werden. Breslau den 6. October 1826. f Ba / 
= ; .Königl. Stadt > Gericht hieſtger Reſiden z 

Bekanntmachung.) Der Häusler und Bleicher Johann Gottlieb Bayer in Reimsbach, 
hieſigen Kreiſes, iſt Willens, eine auf feinem Grund und Boden früher befindlich geweſene Lein? 
wand⸗Walke gegenwärtig wiederum zu retabliren. In Gemaͤßheit des Edicts vom 2gſten Octo⸗ 
ber 1810 wird dieſes Vorhaben des Bayer hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 

werden alle diejenigen, welche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die Landes⸗ 
polizeiliche Genehmigung zu dieſer Walk⸗Anlage nachgeſucht werden wird. Waldenburg d. 4ten 

Januar 1827. a == Koͤnigl. Landrathlich Amt. Gr. v. Reichenbach. 
Bekanntmachung.) Nach F. za und 12. des Geſetzes über, die Ausführung der Gemein⸗ 

heftstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung, werden die, bei den, der Frau Landgraͤfin zu Fuͤrſten⸗ 

berg geborne Gräfin von Schlabrendorff gehörigen Fidei⸗Commiß⸗Guͤtern Conradswaldau, In⸗ 
gramsdorff, Neu⸗Sorgau, Freudenthal und Tarnau, Schweidnitzer Kreiſes, in Antrag gebrach⸗ 
ten und bereits bis zur Vollziehung der Receſſe gediehenen Gemeinheits⸗Theilungen, Dienſtzins⸗ 
und ſonſtigen Ser vituten⸗Abloͤſungen bekannt gemacht. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens bis zum 5, Februar 

1827 bei ber unterzeichneten Koͤnigl. Special⸗Commiſſton zu melden, um add acta zu deponiren, ob 
fe bei dem fernern Verfahren gedachter Negufirungen zugezogen ſeyn wollen, da fie dann mit kei⸗ 
nen weitern Anträgen und Einwendungen in Gemäßheit des §. 12. I. e. gehört werden würden, 
Schweidnitz den 20, December 16. f De 

. Roͤhigl, Special, Commiſſion Schweidniger Bezirks, Kober. 


: (Bekanntmachung.) In dem unterzeichneten Artilferie-Depot follen mehrere, zum Aller⸗ 

hoͤchſten Dienſt nicht mehr anwendbare Effekten, beſtehend pptr. in 2 ½ Cenkner Gußmetall, 
2 3/4 Centner Meſſing, 58.1/2 Centkner Eiſen in Laͤufen, Baſonetts und andern Garniturſtuͤcken, 

8 139. 1/2 Centner Eiſen, in Beſchlagtheilen von zerlegten Laffeten und Fahrzeugen, 269 3/4 Ctur. 
0 Bußeifen, in nicht mehr dienſttauglichen Granaten, 76,041 Stück Gewehrſteine, 5835 Salpeter 
8 fäffer a 100 Pfund und 8 ½ Cenkner unreine Kochſalztheile von gereinigtem Salpeter, oͤffentlich 

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, den Thaler zu 30 Silbergroſchen gerechnet, 
verſteigert werden. Zum Verkauf derſelben iſt ein Termin auf den 26ſten d. M. Freitags, Mor⸗ 
geus von 9 bis 12 Uhr angeſetzt; ſollte bis dahin die Auction nicht beendet ſeyn, ſo wird Nachmit⸗ 
fag von 2 bis 4 Uhr damit fortgefahren. Div Auctionsplaͤtze befinden ſich in der Friedrichsſtadt 
und zwar: a) im Artillerie⸗Schuppen Nro. 27.; b) im Artillerie Wagenhaus Nro. 1. und 
c) im Batterie⸗Schuppen. Dieſe Gebäude find ſaͤmmtlich zwiſchen der Capuziner⸗Barriere und 
der Koͤniglichen Bäckerei gelegen. Eine Hauptbedingung it: daß von den Kaͤufern die erſtande⸗ 
nen Sachen beim Zufchlag auf der Stelle lſofort bezahlt und fortgeſchafft werden muͤſſen, inden 
es nicht allein an Raum zur Aufbewahrungffehlt, das Artillerie Depot aber auch nicht mehr das 


fkluͤr einſteht. Neiſſe den sten Januar 197 Koͤnigliches Artillerie⸗Depott. 
(Verpachtung) Die Brau⸗ und Brennerei beim hieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Amt geht 

von Johanni d. J. 1827 ab, auf 3 hintereinander folgende Jahre im Wege der oͤffentlichen Bie 
tung zu verpachten. Pachtluſtige werden dahero eingeladen, ſich den Zoften März a 1827 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im hieſigen Amts⸗Hauſe einzufinden, ſich über ihre Qualification auszuweiſen und 
Ahr Gebot abzugeben. Trebnitz den Iten Jannar 1827. i 5 = Ei 
= SER, 5 Fghoͤnicl. Domainen⸗ Amt. Demcker. a 
(Bekanntmachung wegen eines aufgefundenen unbekannten Leichnams.) 
Am gten d. Mt iſt auf dem von Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, nach Oelſe, Striegauer Kreiſes, 
fluͤhrenden Wege, ein unbekannter männlicher Leichnam im Schnee erfroren aufgefunden worden. 
Derſelbe mochte ungefähr 4 bis 5 Tage gelegen haben, iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, 
graue Augen, wenig braunen Backenbart, etwas aufgeworfene Lippen, iſt ag bis 30 Jahr alt und 
war bekleidet mit 1) grau tuchnem Ueberrock, 2) ſchwarz tuchnen Pantalons, 3) dergleichen Weſte, 
4) barchendnen Unterhoſen, 5) Hoſentraͤger von Salenden, 6) zwirnenen Socken, 7) zweinäthige 
Stiefeln, 8) baumwollenen, blau, gelb, und roth karirten Halstuche mit Franzen und 9) flaͤchſe⸗ 
nem Hemde, letzteres beides ohne Jeichen. In den Rock⸗ und Hoſentaſchen befand ſich 1) eine 
tombachne ſchadhafte Uhr ohne Stundenzeiger, woran ein grünes Umhaͤngeband, ein dergleichen 
Uhrband mit weißen Perlen benaͤht, ein meſſingener Uhrſchluͤſſel und dergleichen Petſchaft, 2) eine 
ſchwarze viereckige Doſe, 3) eine gelbe hoͤrnerne Stockkricke, 4) zwei leinene Schnupftuͤcher und 5) 
ein weißes, blau gebluͤmtes Cambric Halstuch undeutlich gezeichnet: F. A. Fuͤrſtenſtein den naten 
Januar 1827. Reichsgraͤflich Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

„ 22 2 und Rohnſtock. NE 

erpachtungs⸗ Anzeige.) Langenbielau den 6. Januar 1827. Zur offentlichen Ver⸗ 
pachtung des hieſigen Dominial Brau⸗ und Brenn⸗Urbars auf drei hintereinander folgende Jahre 
von Termino Johannis a. g, gerechnet, iſt der einzige Bietungstermin auf den 22. Februak 
d. J. feſtgeſetzt, welchen Tages ſachverſtaͤndige und cautſonsfaͤhige Pachtliebhaber zur gefeglichen. 
Zeit vor hieſigem Juſtiz⸗Amke in der Gerichts⸗Kanzellei ihre Gebote zu Protocol geben und nach 
erfolgter Approbation von der Behörde den Zuſchlag an den Beſtbietenden gewärtigen Fonnen. 
Das Urbar ſelbſt iſt an dem hieſigen fo ſehr volkreichen Orte das Einzige, hat den Ausſchank arten 
Die allhier befindlichen Ah d und ſind ſowohl Brauerei als Brennerei nebſt Zubehoͤr in dem 
> beften Zuſtande. Die ſehr annehmlichen Pachtbedingungen koͤnnen bei dem Herrü Nentmeifter 
= 0 hr ae eingeſehen werden und Liebhaber wegen Beſichtigung des Urbars ſelbſt ſich an den⸗ 
ſelben wenden. „ f f „ 
GBraͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Maforats⸗Guͤter. 
De N AU TEDEHERe OR RE 
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(Proelama.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Real- Glaͤubigers, das Johann Witzkeſche, sub No. 72, zu Groß⸗Noſ⸗ 
fen bei Muͤnſterberg gelegene, und nach der gerichtlichen Taxe vom 13. Juni d. J. auf 3600 Rthlr. 
Courant abgeſchaͤtzte Freibauergut, im Wege der Execution, in den dazu anberaumten Termi⸗ 
nen, und zwar den 14. November d. J., den 18. Januar und den 20. April 1827 oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufs 
gefordert werden, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Morgens um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden mit Genehmigung des Extrahentens zu gewaͤrtigen. Camenz den 28. Auguſt 1826. 
Siena Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Wenig⸗Noſſen. 
Moertiffemen t.) Jum öffentlichen Verkaufe der auf 1111 Rehlr, 7 1/2 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Johann Gottfried Kieslichſchen Freinahrung No. 89, allhier, haben wir auf An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers drei Bietungstermine an hiefiger Gerichtsſtelle, auf den zweiten März 
1827, den zweiten April 1827, den achten März 1827 Vormittags ro Uhr, von welchen 
der letzte peremtoriſch it, angeſetzt und laden hiezu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein. Hermsdorf 
bei Goͤrlitz am 18ten December 1826. Gerichts⸗Amt allda. Schmidt, Juſt⸗ 
Gekanntmachung.) Die im Weihnachts⸗Termin 1826 fällig gewordenen Zinſen Poſen⸗ 
ſcher Pfandbriefe werden gegen Auslieferung der betreffenden Coupons, vom ıflen bis roten Fe⸗ 
bruar, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin 
durch den Unterzeichneten in feiner Wohnung und in Breslau durch die Herren Eichborn & Comp. 
ausgezahlt. Nach dem 16. Februar wird die Auszahlung gefchloffen und koͤnnen dann die nicht 
erhobenen Zinſen erſt im Johanni⸗DTermin d. J. gezahlt werden. Berlin den roten Januar 1827. 
f ee Moritz Robert, General⸗Landſchafts⸗Agent, 
Behrenſtraße Nro. 45. an der Charlottenſtraßen⸗ Ecke gleicher Erde. N 
In Folge obiger Bekanntmachung zeigen wir an: daß bei uns die faͤllig gewordenen Poſen⸗ 
ſchen Pfandbriefs⸗Zins⸗Coupons während des feſtgeſetzten ermins Montag, Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag und Freytag in den Vormittagsſtunden auf unſerm Comptoir realiſirt werden. FE 
0 nu ee ee 
Verkauf von Stähren und Mutterſchaafen. 
Das Dominium Stephanshayn hat auch dieſes Jahr wieder eine bedeutende Anzahl ein 
und zweijährige, ſehr vorzuͤgliche Staͤhre, hinſichtlich der Feinheit des Stapels, Wollreichthums 
und Große, abzulaſſen. Einige ganz ausgezeichnete Thiere, über welche eine beſondere Einigung 
ſtatt finden muß, ausgenommen, fo find die Preiſe a0 und 15 Rthlr. pro Stuck. Desgleichen 
koͤnnen auch 200 Stuͤck zur Zucht taugliche Mutterſchaafe abgelaſſen und auf Verlangen dazu 
1/4 oder / junge Muttern gegeben werden. Die Preife derfelben find verſchieden, je nachdem 
mehr oder weniger junges Vieh verlangt wird. Sa 5 er 


Der TREE NEE AAA TRETEN an. . i FF 5 5 
* Sch a a Verkauf. ö . 


Sr > af vie h i 
Auf der Maſorat⸗Herrſchaft Grafenort bei Glatz ſtehen in dieſemm Jahre von jetzt ab zwei⸗ # 


? hundert Stuck x, a und zjährige Merino's Zuchtſtaͤhre, 300 Stück Mutterſchaafe — die # 


. 


alle zur Fortzucht vollig kauglich — und 400 Stuͤck Hammel, zum Verkauf. Die Preiſe 3 
ſind den gegenwärtigen Zeitz Verhältniſſen angemeſſen geſtellt, und belieben ſich die Herren 3e- 
Kaͤufer an bas unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. Grafenort den roten Jar 
Nat 1827. Dias Reichsgraͤflich zu ee Wirthſchafts⸗Amt. = 
2 < 5 = 8 : 6 rigen Ze 5 585 
T.. y d 
(Fartoffel⸗Verkauf.) 1000 Scheffel Kartoffeln lagern in Parthien von wenigſtens 


en Scheffeln zum Verkaufe in dem Haufe Nro. 16. am Markte und ift das Nähere im Gewoͤlbe da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. Bres lau den ıöten Januar 1827. N 5 ö 8 


K 


k 
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„ ner oder Verpachtung) Das hieſtge Bier⸗ und Brannkwein⸗ 
en iſt entweder zu verkaufen oder zu verpachten und das Naͤhere beim Dominio zu erfahren, 


Werſingawe bei Stroppen den ı4ten Januar 1927. 

( Verkaufs⸗ Anzeige.) 40 Paar fette, mit 
Dominium Dankwitz bei Jordansmuͤhle zu verkaufen. 

(Zu verpachten oder auch zu. verkaufen) iſt das Gaſthans „der weiß 


e Adler * 


Noͤrnern gemäftere e ſind bei dem 


Liſſa bei Breslau, und naͤchſten Termin Oſtern zu übernehmen, Das Nähere hieruͤber iſt in der 


Tuchhandlung Nro. 7. in der Eliſabethſtraße zu erfahren. 


(Zu verkaufen.) Bei dem Dominium Käntchen Er Schweidnitz, fi find einige dreißig 


Stack fette gemaͤſtete Schoͤpſe zu verkaufen. 


Verkaufs⸗ Anzeige.) Beränderungeiwegen wien zu verkaufen, gut gehaltene Modes 


8 aller Art, auf der Nicolaiſtraße Nro. 34. 2 Treppen hoch. 
Ver kaufs⸗Anzeige.) In Hartlieb ſtehen go CT; Maſt⸗ Schaafe zum Verkauf. 


Dachziegel von vorzuͤglicher Güte, fo wie auch 800 Scheffel gute Kartoffeln zum Kauf an. 
S (Aus freier Hand zu ver 
8 deshalb bei der Eigenchümerin des Hauſes Nro. 8. auf dem Ritterplatze. 
(Zu verkaufen) ſteht beim Dominium Alt⸗Schlieſa mit Koͤrnern gemaſtetes, 9 ſektes 
Schanfoieh, auch zwei dergleichen Ochſen. 
ö (Verkaufs⸗ Anzeige.) In Hartlieb ſtehen 4 Stück Zug⸗Ochſen zum Verkauf. 


(Anzeige.) Eine beinahe ganz neue, gelb lakirte, in vier Federn haͤngende Chalſe, vorzuͤg⸗ 1 


erkaufs⸗ ae). Das Dominium Frankenthal, bei Neumarkt, bietet Zoomile 5 


‚aufen) das Haus Nro. 29, in der Stockgaſſe. Das NA, 


lich gut gebaut und ohne Fehler, ift. eingetretener Verhaͤltniſſe Degen billig zu verkaufen ſteht in 


Gaſthof zum goldnen Zepter, Schmiedebruͤcke Nro. 22. i 
Verpachtung.) Zu Radwanitz, Breslauer Nreiſes⸗ 
Kunſtſtraße nach Ohlau zu, iſt die Branntweinbrennerei und auch die Fleiſcherey zu verpachten. 


Die Fleiſcherey iſt bald zu beziehen. Sachkundige Pace A ſich bei dem Eigenthuͤmer 


der Scholtiſey melden. 


weten Weiß. 


eine Meile von Breslau, in der 


es 


Werpachtung.) Ju Oſtern d. J. wird das Weihe Coffeehaus vor dem Schleidniger 3 
Thore pachtlos. e Miether e die nähern Bedingungen bei der verwittz 


(Prauerei⸗ Pach t.) Die Brauerei und Brennerei zu Adelsbach, Waldenburger Rleiſts, a 


fol von Johannis ab auf 6 Jahre aus freier Hand verpachtet werden. Es iſt ſelbige mit neu 


erbaut, hat den Ausſchank von 6 Dörfern, und liegt im Dorfe Adelsbach, eine halbe St unde 


vom Bade zu Salzbrunn an der Chauffee von Waldenburg und Ba nach Hohenfriedeberg f 


und Landeshut. Pachtluſtige haben ſich an das daſige Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. 
N Aufforderung.) Es ſind unter geſtrigem 5 3 Kiſten mit Cigarren, Sign. 2. . 
Neo» 1. bis 3. an Herrn Z. Gluͤcken & Comp. p. Axe von Hamburg hier angekommen; da jez 
doch dieſe Firma hier nicht aufzufinden if ſo werden die 5 Empfaͤnger erſucht, ſich zu mel⸗ 
den, bei dem Guͤter⸗Beſtaͤttiger C. E. No w wag, 

Breslau den ro, Januar 1827, & Reuſche⸗Straße im . zu den brei Sarner f 


Fire Anz e ig e. 
In der Kunſt⸗ und Buchhandlung von J. 8. Gruͤſon N Comp. in Sredfan, Saß 
Nto⸗ A, iſt ſo eben auf's Neue angekommen: 5 
Erſter Sieg des Lichts über die Finſterniß 
in der katholiſchen Kirche „ 
Ein intereſſantes Actenſtuͤck. 


Preis: geheftet 5 Silbergroſchen. = 8 ee 
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(Anzeige.) Von Thons geographiſche m SHandelsfericon, zter Band 
uſte Und ate Abtheilung, ſind jetzt wieder Exemplare angekommen und die reſp. Abnehmer, 
welche früher in der Schoͤneſchen Buchhandlung pränumerirk haben, koͤnnen dieſelben gegen den 
angezeigten Nachſchuß in Empfang nehmen. Breslau den reten Januar 1827. 5 : 
ee Grifon & Comp., Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring No. 4. 


Anzeige.) Das Verzeichniß Einer Wohlloͤbl. Kaufmannſchaft für das Jahr 1827 iſt bei 
Unterzeichnetem im Zwinger und in der Boͤrſe bei Herrn Bartel und bei dem Haus haͤlter O bſt 
zu gaben f = = C. W. Dock. 355 


eich Beflorgungs Geſchaft. 5 
Es buͤrfte mancher Hausfrau nicht unwillkommen ſeyn, wenn ich mich hiermit erbiete, 
die Bleſche ihres Geſpinnſtes von Leinwand, Garn, Tiſch⸗ und Handtücher, Zeug u. ſ. w. 
hier in Hirſchberg, wo bekanntlich die vorzuͤglichſten Bleichen find, zu beſorgen. Jeder, mir 
J dieſerhalb gemachte Auftrag, ſoll beſtens und billigſt beſorgt, auch auf die ſchleunigſte Zu⸗ 
J röcklieferung gefeben werden. Die Herten Gebrüder Scholtz in Bres lau 
werden nach, mit ihnen getroffenem Abkommen er die an mich zur Bleich⸗Beſorgung 
beſtimmten Leinen ic» gegen einen Empfangs Schein übernehmen, als auch nach erfolgter 
Bleiche gegen Erlegung der Bleich⸗ und Transport⸗Koſten, einſchließlich einer billigen Pro⸗ 
Lviſton und Rücknahme ihres gegebnen Scheines, wieder abliefern. Die Haupt⸗Lermine zur F, 
Einlieferung ſind im Läufe der Monate Januar, May und Auguſt, wobei be⸗ 
merke: daß die Bleiche während den Sommer» Monaten ſtets am vorzuͤglichſten ausfällt, 
doch wird auch außer dieſen Terminen jederzeit Bleich⸗Waare von gedachten Herren Gebr. 
Scholtz in Breslau für mich angenommen. Hirſchberg im Januar 1807, 
ö > Sn: Dav. Gottl. Beer, No. 845. 8 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige ſind wir, ſo wie auch unſer Haus in Oe [8 
jederzeit bereit, Bleich⸗Waaren anzunehmen und bikten nur, uns bei jeder Einlieferung ein, 
mit dem Namen des Eigenthümers verſehenes Verzeichniß der einzelnen Stuͤcke, wovon ein 
jedes am Anfang und Ende gezeichnet ſeyn muß, beizufuͤgen. Ueber den Empfang ertheilen 5 
wir einen Schein, gegen welchen und gegen Erſtattung der Bleich⸗Speeſen laut darüber vor⸗ P 
zulegender Original⸗Rechnung des Herrn Dav. Gottl. Beer in Hirſchberg, die Waare wie⸗ 
der bon uns zuruͤckgewaͤhrt wird. 525323535 8 
Uuebrigens koͤnnen wir verſichern, daß uns ſeit laͤngeren Jahren von Herrn Beer in 
Hirſchberg die Bleiche der ihm für unſere Bekannten geſandte Waare⸗ beſtens und billigſt be⸗ 
ſorgt worden iſt, ſo daß wir uns aus Ueberzeugung Jedem darauf Kefleftivenden zue Be⸗ 
ſorgung der Bleiche durch jenes geachtete Hirſchberger Handlungs⸗Haus einpfehlen durfen. 
Breslau im Januar 1827. J 8 
3 en Buͤttnerſtraße No. 6. f 5 
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( Annonce.) Le soussigne a 'honneur de prevenir, qu'il fabrique actuellement des 
parapluies en soie de diverses couleurs pour le prix de Be . 
idem avec des batons plaques RER = Er 4 Tblr. 15 Sgr. 5 
ddem en Coton à 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thl. 20Sgr, 1 Thl. 25 Sgr, 2 jusqu’a 2 Thl. 15 Sgr. 
i previent en outre que ses taffetas sont tous de fabrique frangaise; il les garantit bon teint 
et bonne qualité et bien perfectionne, & 
8 Gallyot de Paris, àla Couronne d'or sur la place No. 29. à Breslau. 


(Anzeige.) Daß vom raten dieſes Monats an, täglich bei mir 15 Pfannenkuchen zu ha⸗ 
ben 85 mache ich hiermit bekannt. g Thoma, Kuchen backer, Groſchengaſſe No, 3 


* 


felſchen weſtphaͤl. Schinken pr. Pfd. 7 Sgr., Berliner 6 Sgr., fr 


N“ ; 


Aechten italieniſchen | Stracchino⸗Kaͤſe, 


friſche Gothaer Trüffelwurſt, Berliner Zungenwurſt, eingemachte Maronen, neue Feigen, franzöſ. 


Prunellen, Se 3 5 i 
Triſche grüne ſpaniſche Weintrauben, 

neue Traubenroſinen, Mandeln in Schaalen, pommerſche Preßgaͤnſe und Gaͤnſebruͤſte, 
| | Friſche Auſtern in Schaalen 


und ausgeſtochen, poſttaͤglich d. i. Montags und Donnerſtags friſch eintreffend, marinirte und i 


geraͤucherte pommerſche Gaͤuſekeulen, © 
Friſchen fließenden, aſtrachanſchen Caviar, 


: fo eben erſt eingetroffen, in ſchoͤnen runden Koͤrnern, achte Leipziger Borsdorfer Aepfel, Neunau⸗ 
gen, beſte Elbinger pr. Achtel 61/2 Rthlr., eine geringere Gattung 4 Rthlr., Hamburger 
Nauchfleiſch, ächte Teltower Ruͤben, Pumpernickel, 5 


Friſche Straßburger Gänfeteber Paketen z 
ch 


* 


3, round 20 Sgr., neuer Flachfiſch (Stockfiſch), geraͤuch. und marin Lachs, nebſt allen übrigen 


ſen, offerirt : : 
RT G. B. Jäkel, am Ring (Naſchmarkt) No. 48. 


e Punſch⸗Eſſenz pr. Flaſche 


Delicateſſen⸗, Material- und andern Waaren, in allerbeſter Qualite zu angemeſſen billigen Prei⸗ 


(Anzeige.) Wir ſehen uns veranlaßt ganz ergebenſt anzuzeigen: daß wir den in unſeren 


engliſchen Patent ⸗Schroot 


aufs beſte angefertigten Schroot in allen Nummern zu ſolchen Preiſen erlaſſen, daß unſere geehr⸗ 4 


ten Abnehmer mit allen Fabriquen des Inn⸗ und Auslandes zu concurriren im Stande find. 
5 & Zadeck Hir ſch & Comp. 


Breslau den ıöten Januar 1827. ö 
Is län diſch Mo os Echo ko lade f 


erſtem Leibarzt, Ritter ꝛc. ꝛc. Herrn Dr. Hufeland herausgegebenen Journal der praktiſchen 


Heilkunde, enthaltenen Rezept fabriciret. Aller Anpreifungen dieſer Chofolade mich enthal⸗ 


tend, erlaube ich mir nur zu bemerken: daß dieſelbe hoͤchſt ſorgfaͤltig, nach der vorgeſchriebenen 


auf eine ganz neue Art nach einem, in dem, von dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗Rath, 


Verfahrungsart angefertigt iſt, weshalb ich zuverſichtlich hoffe, daß jeder Probeverſuch, di 


Vorzuͤglichkeit derſelben beſtaͤtigen wird. Der preis iſt fuͤr das ſchwere Pfund 20 Sgr. 


H. Haveland, Reuſche⸗ und Buͤttner⸗Straßen⸗Ecke in der grünen Eiche. 


An eige.) Unbearbeitete Bambus ſtoͤcke, Pfe 
hielt und beer ; 5 F. A. S tenzel, Albrechts Straße. 


Fischbein- Anzeige.) Eine Auswahl, als Blanchett-, Schirm-, Schneider -, und 


weises Fischbein, ist einzeln und in Parthien billig zu haben, bei 


5 > F. A. Stenzel, Albrechts - Straſse. 


er 5 A echt fließenden Caviar e 
erhielt die zweite Sendung und offerirt im Ganzen wie im einzeln Verkauf billiger wie zeither 
g Clarl Ferdinand Wieliſch, Ohlauerſtraße Nro. 12. früher J. F. Ko ſchel. 


(Anzeige.) Mit feinſter Sorte Jam. Rumm, fü wie auch mit minder feineren Sorten an 


fferroͤhre und Cocusnuͤſſe für Drechsler, = 


; S 5 x 


Qualität, empfiehlt ſich ergebenft nebſt allen Specerey⸗Waaren und diverſen Sorten Rauch⸗ und 


J. C. Klein, Schmiedebruͤcke No. 48, 


Schnupftabacken zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen einem hochgeehrten Publikum zur guͤtigen 


Abnahme. 


r 2 
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(Anzeige.) Grolse pommersche Gänsebrüste von vorzüglicher Güte, empfiehlt 


und Verkauft billig Ed. Schmidt, Schuhbrücke neue No. 74 (vormals 


ee RL Brustgasse Nro. 1228.) HE 
Anzeige) Dasbeferaffinirte Breumol; fo klar wie Wein, erhielt ich wieder und 
verkaufe das Pfund à 4, Sgr., in Faͤſſern angemeſſen billiger. a 1 s 
SE — Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmiedebruͤcke. 

Anzeige.) Mit franzoͤſiſchen und engliſchen Nachtlichten in Schachteln und eleganten Dos 
ſen, die auf Oel ſchwimmend hell und ſparſam brennen, nicht nur bei Kranken und Kindern anzu⸗ 
wenden, ſondern auch dabei zu arbeiten, auf Holz und Charte, in weiß und bunt, ſo auch gut 
faugbare Zündholter und Fläschchen, empffehlt ſich im Ganzen und Einzelnen die chemiſche Feuers 


Lug: Fabrike auf der Hummerei No. 44. 


1 


en 5 . 
(enzelge) echt! fließenden und friſch gepreßten Caviar, geräucherten, ſtarken, fetten 


Nhein⸗ und Elbinger Lachs, Elbinger marinirten Lachs und Bricken, neue Brabanter Sardellen, 


achte Teltower Nuͤben, Hamburger geraͤuchertes Rindfleiſch, Pommerſche geräncherte Gaͤnſe⸗Breſte, a 


Truͤffeln in Oel und dergleichen Trockene, Piſtazien und franzoͤſiſche Capern offerire ich im Ganzen und 


Einzeln von vorzüglicher Güte zu den billigſten Prelſen. Ehriſtian Gottlieb Muller. 
. u PT —é— — — 


Anzeige) Elbinger mariniete Bricken und Aale, find ſowohl in ı/Btel als / tel Faßchen, 


in der Handlung Nro, 582/09. um großen Ringe, dem Schweidnißer Keller gegenäber, zu ber 
kommen. Ebendaſelbſt it auch eit >. 


& ein halbbedeckter Wagen zu billigem Preiſe zu verkaufen 
(Verkauf.) Einem e eehrten Publicum zeige ich ergebenſt an, daß von heut an, die Faſt⸗ 


ES ERS REHEOLEDEE MD MEER) NE a . 
nachtszeit hindurch wieder Pfannfuchen bei mir zu haben find, Breslau den roten Januar 1827. 


(Eine Reiſegelegenheit) iſt im rothen Haus auf der Reuſchſchen Gaſſe bei Hrn. Karger 
und geht über Dresden, Leipzig und Halle; ſelbige iſt jeden Dag zum abfahren bereit. N 
(Cotterie⸗ Gewinne.) Bei Ziehung der ıften Klaſſe 55ſter Lotterſe trafen folgende Ger. 


winne in mein Comptoir: 


und Aus waͤrtigen ergebenſt nn 


400 Rthlr. auf No. 4395. 
30 Nthlr. auf No. 39230 45023 8685, 


20 Ahle, auf No. 4330 18705 33 21794 26973 36438 39422 45886 45947 49750 8 


32546 69304 46 756% —— a ER 2 
5 Akhlr auf No. 4375 84 99 12299 24830 52 67 18744 21756 21777 2184 22246 
eden 32789 36462 36500 39286 45831 45975 95 99 60908 25 76 60325 3 
. 20891 74 86616 86860. 560. „5 > 
N Mit Kauflooſen zur aten Klaſſe 55ſter Lotterie und Looſen zur gaſten kleinen Lotterie empfiehlt 
ſich ergebenſdt Joh Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ning. 
Eotterie⸗ Gewinnen Dei Ziehung der aſte 
e ee e 5 „„ 
Ho E. au o, 1327 6542 15400.48722, 5 : 
50 Ahle, auf No. 810 a = > 2 ar Fr: 5 
20 Rthlr. auf No. 1374 2474 99 9510 19047 19721 22193 29466 34997 63790 78235 
s 79107 46 86 81637 86044 87874. ee Sa De 
16 Rehle, auf Nö. 1426 2641 6583 44 10048. 10658 11562 87 14252 97 15362 16504 
35 18624 57 19049 19768 85 22160 24781 98 26265 26390 29421 90 3499 
35823 52 73 36003 30 36191 37604 81 39818 48 95 48701 55869 56573 57948 
. 59 59686 63741 76 63815 72340 93 78204 34 58 78853 55 31616 81969 85473 


Klaſſe 5öfter Lotterie fielen nachſtehende 


. 86038 55 71 87830 35 95 89403 8032 .. ar 
Mit Kauſlooſen zur aten Kaffe und Looſen zur Baſten kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen 


Schreib er, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnebmer, Salzring im weißen Löwen 


Franz Weber, Bäckermeifter auf dem Dominikaner⸗Plaße No. De 


ae Fr NE 
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(eotterie⸗Nachricht.) Bei Ziehung der ıften Klaſſe 55ſter Lotterie traf in meine Ein⸗ 

nahme 40 Rthlr. auf No. 3178. — 20 Rthlr. auf No. 5196 57525. — 15 Athlr. auf Nr 

5185 11550 19280 50820 96 55869 79 72040, Kauflooſe zur aten Klaſſe 55 ſter 

& Lotterie und Looſe zur g4ſten kleinen Lotterie find für Auswärtige und Einheimi⸗ 
miſche zu haben. H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im gkuͤnen Pollaken. fe 

3 (Gesuch.) Dankbar würde ein Gelehrter, unter temporär ungünstigen Verhällnissen 

lebend, die Stelle eines Bibliothekars oder Vorlesers bei einer hohen Herrschaft annehmen, 

Auf portofreie Briefe unter det Adresse C. D., wird Herr Agent Müller auf der Herren- 

gasse die Nachweisung besorgen. 8 N a , 

EN (Penſions⸗Geſuch.) Eltern ſo geſonnen find, ihre Tochter in die hieſigen Lehranſtalten zu 

2 ſchicken, offerirt eine Frau von gebildetem Stande, dieſelben gegen eine billige Penſidn aufzuneh⸗ 

men, auch macht ſich dieſelbe noch verbindlich die Töchter in verſchiedenen weiblichen Arbeiten, 
beſonders im Schneidern nach dem Maaß izu unterrichten. Darauf Reflectirende koͤnnen das Ras 

here entweder muͤndlich oder in Portofreien Briefen erfragen, beim Herrn Agent Müller in dern 

neuen Herrenſtraße in Nro. 17. ö 8 = we 

3 "Deffentlihe Bekanntmachung.) Es hat verfloſſenen Sommer eine Durchreiſende, 
bei dem hieſigen Tracteur ꝛc. Scholz eingekehrte fremde Herrſchaft, einen ſilbernen, inwendig ver 

goldeten Becher gelaſſen, welcher von demſelben in ortsgerichtl. Verwahrſam uͤbergeben worden. 

Der ſich binnen drei Monaten a dato legitimirende reſp. Eigenthuͤmer, kann denſelben gegen Et 
ſtattung der Inſertions⸗ und anderer Koften, bei hieſigen Ortsgerichten wieder erhalten, nach Ver⸗ 

lauf dieſer Zeit aber wird dieſer Becher an den Meiſtbietenden verkauft und der Betrag nach Ab⸗ 

rechnung der Koſten der daſigen Armenkaſſe zugewendet werden. Kynau den 12. Januar 1827. 

5 ä = Kuntſch, Gerichts⸗Scholze. SA 


ine Wohnung von 6 Stuben, nebſt Sta 


Anzeige.) Im Schweidnitzer Thor Nro. I. iſt e 
lung und Wagenplatz auf Oſtern zu beziehen, fo wie eine Baͤckerei daſelbſt zu vermiethen. 
u bermierhen und Termind Oſtern zu beziehen) iſt unter dem Eiſenkram, eim 
ſehr alte Handlungs⸗Gelegenheit. Das Nähere Nicolaiſtraße Nro. 21, im Specerei⸗ Gewölbe, 
(Zu vermiethen und bald oder Termino Oſtern zu beziehen) iſt unter den gro⸗ 
ßen Fleiſchbaͤnken eine Fleiſchbank nebſt Wohnung. Das Nähere Nicolaiſtraße Nro. 21. im Spez 
cerei⸗Gewoͤlbe. 5 N ö 0 2 
(Vermiethung.) Ein Kram nebſt Schankgelegenheit und Wohnung iſt vor dem Nicola 
Thore, Fiſchergaſſe sub No. 9. Term. Oſtern c. zu vermiethen. Das Nähere darüber ſagt den 
Eigenthuͤmer. Breslau den 13ten Januar 1827. Be . 5 
Zu vermiethen) iſt ein ſchoͤnes großes Logis, wie auch ein großes Handlungs⸗ Locale, 
Das Nähere beim Kaufmann S. Vogt am Kraͤnzelmarkt, jetzt Hintermarkt Nro. 2. f 
ee ER Dermietben und künftige Dftern zu beziehen) ift ein Gewölbe, nebſt Wag⸗ 
= 50 nr und ein großer Keller, vorn heraus. Das Nähere bei ber Eigenthuͤmerin Salz 
Ning No. 3. 5 = : : ne 
GVermtiethung.) In dem Sckhaus der Albrechts und Gatharinene Straße Nro, 27, Il 
die Handlungsgelegenheit nebſt Wohnung und Zubehoͤr zu vermiethen und Termins Johauni zu ’ 
beziehen. Naͤbere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Stark auf der Oderſtraße. — 
(Ju vermiethen und Termind Sſtern zu beziehen) iſt auf der Neußiſchen Straße 
zur Pfauecke genannt, der erſte Stock. Das Nähere Nicolaiſtraße No. 21. im Specereigewölbe. 
(Zu vermiethen) iſt die Deſtfllateur⸗Gelegenheit Reuſche Straße zur goldenen Roſe, ein 
großes helles Locale, das ſeiner vortheilhaften Lage wegen, auch für jede andere Branche geeignet 
iſt. Das Naͤhere bei der Eigenthuͤmerin. 7 RE 2 
: Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage de: Wilhelm 
8 Gottlieb Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen König, Poſtaͤmtern zu baben. 
1685 x Redacteur: Profeſſor Rhode. : 


— 


N 


